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b. 203. Morgen- Ausgabe. __ 


Breslau, 2. Mai. SEN 

Der Kaiſer erfreut fid in Wiesbaden des beſten Wohlſeins. Er wird 
bis Mitte Mai in Wiesbaden bleiben, dann nach Berlin zurückkehren, 
um theils dort, theils in Babelsberg zu reſidiren und ſpäter nach den bis⸗ 
herigen Dispositionen nach Ems, bezw. Gaſtein zu gehen. Wie in früheren 
Jahren iſt dann auch ein kurzer Aufenthalt am badiſchen Hofe auf der 
Inſel Mainau in Ausſicht genommen. : 

Die Vorgänge in Argenau werden, wie man hört, den Reichstag be⸗ 
ſchäftigen. Directe und glaubwürdige Privatnachrichten find dem Miniſter 
von Puttkamer als proviſoriſchem Chef des Miniſteriums des Innern 
bereits zu näherer Unterſuchung unterbreitet worden. Eine heute einge⸗ 
koffene Privatdepeſche läßt erkennen, daß noch immer eine ziemlich ſtarke 
Aufregung in dieſer poſen'ſchen „Verſuchsſtation des Antiſemitismus“ vor⸗ 
handen ift, daß aber einſtweilen ernſte Conflicte nicht mehr zu beſorgen find. 

In Rußland werden umfaſſende Perſonalveränderungen erwartet. Es 
heißt, daß man nur das fünfundzwanzigjährige Dienſtjubiläum Gortſcha⸗ 
lows abwarten wollte und daß nun deſſen unmittelbares Ausſcheiden aus 
dem Staatsdienſte bevorſtehe. Als die nun erwartete liberale Combination 
wird der „N. 8.“ folgende genannt: Das Miniftercomite wird aufgegeben 
und ein Miniſter⸗Cabinet nach weſteuropäiſchem Zuſchnitte eingerichtet 
werden, Premier- Minifter würde Graf Loris⸗Melikow werden, der 
das Portefeuille des Innern behielte. Das Portefeuille des Aeußern 
ſoll Graf Walujew erhalten. Nach einer anderen Combination, die im 
Augenblicke mehr Ausſichten zu haben ſcheint, würde Herr von Giers das 
auswärtige Departement behalten, Graf Schuwalow an Stelle des Grafen 
Loris⸗Melikow das Innere übernehmen. Sehr hartnäckig erhält ſich das 
Gerücht von dem Rücktritte des Finanzministers Abaſa. Man ſchreibt 
hierüber: 

„Der Verluſt dieſes Staatsmannes, in welchem noch vor Kurzem die 
Regierung den einzigen Financier ſah, der im Stande wäre, das erſchüt⸗ 
terte Finanzſyſtem Rußlands wieder zu feitigen, den die Preſſe und Ge⸗ 

ſellſchaft als die einzige Autorität in dieſer Beziehung betrachtete, dürfte 
allgemein bedauert werden. Ueberhaupt meint man, gleichwie man in 
den Perabſchiedungen der Miniſter Lieven und Makow einen Fortſchritt 
jah, in dem Rücktritt der beiden Abaſa, des Chefs der Oberpreß⸗Verwal⸗ 
tung und des Miniſters der Finanzen, einen Rückſchritt zu erkennen.“ 

Die iriſchen Biſchöfe haben dem engliſchen Premierminiſter eine Dent: 
ſchrift überſandt, welche ihre Anſchauungen über die iriſche Bodenvorlage 
zum Ausdruck bringt. In dieſem Memoire führen die Biſchöfe aus, daß 
behufs einer dauernden und befriedigenden Löſung der Bodenfrage die 
Vorlage einer Menge Abänderungen bedürfe. Zu den wichtigeren derſelben 
gehören u. A. die Gewährung von feſter Pacht an die künftigen Pächter, 
die Ausdehnung des Schutzes der Bill auf Pächter, die mit ihrem Pacht⸗ 
zinſe im Rückſtande ſind, die Beſeitigung der Auswanderungs⸗Clauſeln aus 
der Vorlage und die Einſchaltung eines groß angelegten Planes für den 
Ankauf, die Urbarmachung und die Vertheilung, 


4 Theater. 
Im Lobe⸗Theater eröffnete am Sonntag Frau Anna Schramm 
ein Gaſtſpiel in der alten Poſſe „Durchgegangene Weiber“. Mit dem 
Namen Schramm iſt ein Programm gegeben, welches unbegrenzte 
Heiterkeit bedeutet. Kaum wird noch eine Schauſpielerin zu finden 
ſein, die wie ſie ſchon durch ihr Erſcheinen auf der Bühne und ein 
paar Worte einen wahren Lachſturm zu entfeſſeln vermag. Dieſe Kunſt, 
die wir in früheren Jahren ſo oft an ihr bewunderten, iſt ihr unge⸗ 
ſchmälert erhalten geblieben, Anna Schramm iſt die alte in ihrer 
vollen Friſche und Lebensdigkeit. Wer einmal von Herzen lachen 
will, dem iſt jetzt im Lobe⸗Theater hierzu die reichſte Veranlaſſung ge: 
geben, ſelbſt der griesgrämigſte Hypochonder wird hier zu zwerchfell⸗ 
erſchütternder Heiterkeit gereizt. Die Künſtlerin bringt es ſogar fertig, 
uns durch ihr prächtiges Spiel den haarſträubenden Blödſinn der 
Jacobſon ſchen Pole genießbar zu machen, aus ihrem Munde verfeh⸗ 
len ſelbſt antediluvianiſche Kalauer nicht ihre Wirkung. Nach dem 
Geſagten brauchen wir wohl kaum noch zu erwähnen, daß Frau 
Schramm einen vollſtändigen Erfolg erzielte; nach jeder Scene wurde 
fie hervorgejubelt. — Unſere einheimiſchen Kräfte unterſtützten den 
Gaſt auf das Beſte, namentlich ſeien die Herren Rohland, Müller 
und Mebius, ſowie die Damen Weckes und Fritze mit Anerken⸗ 
nung genannt. ee 
Im Stadttheater wurde in der verſloſſenen Woche ein älteres 
Luſtſpiel des verſtorbenen Schweitzer „Epidemiſch“ mit gutem Erfolge 
gegeben. Das Stück geißelt in ziemlich witziger und unterhaltende 
Form die Sucht, ſchnell Reichthümer durch das Börſenſpiel zu er⸗ 
werben. Seinem Inhalte nach auf die Gründerzeit berechnet, verfehlt 
es doch auch heute nicht ſeine Wirkung; gerade jetzt zeigen ſich ja 
wieder Symptome, als ſei die furchtbare Lehre des Jahres 1873 ſchon 
gänzlich vergeſſen und das luſtige Stück kann daher in dieſem Sinne 
ſogar als recht zeitgemäß angeſehen werden. — Die Aufführung lieferte 
den Beweis, daß das Stadttheater gerade für das Luſtſpiel über eine 
pal tüchtiger Kräfte verfügt und es iſt wahrlich zu bedauern, daß 
N n während der letzten Saiſon nicht nachhaltiger ausgenützt wur: 
5 u, als es geſchah. Herr Jantſch repräſentirte den Major Rom: 
berg ſtattlich, Herr Prechtler gefiel uns recht gut in Uniform und 
Served berg hatte als Fähnrich einen beſonders glüclichen Abend. 
shel rachte die komiſchen Pointen feiner allerdings ungemein dankbaren 
; olle ſehr gut und ohne Uebertreibung zur Geltung. Höchst charak⸗ 
eriſtiſch gab Herr Moritz den Börſenmakler Görliz. Herr Marx 
wäre vielleicht wirkſamer geweſen, wenn er ſich einer minder lauten 
Sprechweiſe befliffen hätte; der fonft fo tüchtige Komiker Herr Müller 
ſchien fic) in der Rolle des Weinwirths Rehbock nicht behaglich zu 
1 Die Damen Schmiktlein und von Märſch führten ihre 
Heinen Partien ſehr gut durch, Die treffliche Vorſtellung hätte einen 
weit zahlreicheren Befuchjverdient, als ihr zu Theil geworden war. 
d 


Litergriſcher Mai. 
za 10 Ae le Lorm. 
zer erſte Mai — iſt die letzte Illuſſon. Wenn man nicht mehr 
0 und nicht mehr liebt, nicht nach den Frauen und nicht nach 
Sipp ück mehr ausſieht, ein warmes Stübchen und ein warmes 
de 11 5 für die Wonnen hält, die Milton und Klopſtock meinten, 
fa Som Paradieſe fangen — und es kommt der Frühling, dann 
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glaubt an ea a 1 8 noch einmal ein gläubiges Herz: man 
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der Brachländereien in! 


Gebiet auf, das gewöhnliche Leute nicht darin gefunden hätten. 
war dann, als ob der Wald, wie der Ocean ein Eiland, mit ſeinem 


Zweiundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. di 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Itland, ſowi⸗ auch für eine durchgehende Drainage. Wie heute telegraphiſchftages. — Zur Abänderung der Gewerbeordnung. — An- 


gemeldet wird, hat Gladſtone den Biſchöfen ablehnend geantwortet. 


: —QDeutfó land, 

Berlin, 30. April. [Amtlide3.] Se. Majeſtät der König hat dem 
Großherzoglich oldenburgiſchen Kammerherrn Freiherrn von Röſſing zu 
Oldenburg den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat den Königlich preußiſchen Geheimen Ober⸗ 
Regierungsrath und vortragenden Rath im Miniſterium für Handel und 
Gewerbe, Theodor Lohmann, zum Kaiſerlichen Geheimen Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath und vortragenden Rath im Reichsamt des Innern ernannt. 

Se. Majeſtät der Sn hat ven ale der Referbe Grafen Cons 
ftantin zu Stolberg: Wernigerode in Bunzlau zum Landrath, die Ge: 
richtsaſſeſſoren Koch und Brehme zu Amtsrichtern, ſowie den bisherigen Crimi⸗ 
nalpolizetinfpector Hermann Krüger in Berlin zum Polizeirath ernannt. 
den Rechtsanwälten Meyersburg in Celle und Götting in Hildesheim, 
ſowie den Rechtsanwälten und Notaren Viſſering in Aurich, Brickwedde 
in Osnabrück und Söhlmann in Vienenburg, den Rechtsanwälten und 
Notaren Spohr in Raffel Dr. Wolff in Marburg und Gleim in Noten: 
burg a. F., den Rechtsanwälten, Dr. Friedleben in Frankfurt a. M. und 
Thönges in Wiesbaden, den Rechtsanwälten und Notaren Dr. Berg in 
Frankfurt a. M., Dr. Müller daſelbſt und Aßmann in Ehrenbreitſtein, 
den Rechtsanwälten Hagen und ek Victor Math in Bonn, Bremig 
in lichem und Schauſeil in Düſſeldorf den Charakter als Juſtiz⸗Rath 
verliehen. 

Der Archivar Dr. phil. Ludwig Keller in Münſter iſt zum Staats⸗ 
archivar daſelbſt ernannt, der Archiv⸗Secretär Dr. phil. Bernhard En: 
drulat in Düſſeldorf zum Archivar ernannt und zugleich mit eommiſſariſchen 
Verwaltung des Reichs⸗Kammergerichts⸗Archivs in Wetzlar beauftragt, der 
Archiv⸗Secretär Dr. phil. Friedrich Philippi von Marburg an das 
Staatsarchiv in Münſter verſetzt und der Archip⸗Aſſiſtent Dr. phil. Georg 
Irmer aus Düſſeldorf als Archiv⸗Secretär bei dem Staatsarchive in Mar⸗ 
burg angeſtellt worden. — Der bisherige Pripatdocent Dr. Friedrich Leo 
in Bonn iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Facultät 
der Univerſität in Kiel ernannt worden. Der ee Arzt Dr. med. 
Settegaſt zu Bergen iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Rügen ernannt 
worden. Die Wahl des Gymnafiallebrers Schumacher zu Hamm zum Ober: 
lehrer an der schl Bürgerſchule zu Witten und die der ordentlichen Lehrer an 
der in eine Realſchule I. Ordnung umgewandelten Hoh. Bürgerſchule zu Witten, 
Dr. Matthes und Dr. Nicolai, zu Oberlehrern ift beſtätigt worden. Der 
erſte Seminarlehrer Freundgen zu Tanten iſt an das Seminar in Oden⸗ 
kirchen und der ordentliche Seminarlehrer Hemmersbad zu Odenkirchen 
unter Beförderung zum erſten A. an das Seminar in Kanten 
verſetzt. Der ordentliche Se Pace hattermann zu Delitzſch it an 
das Schullehrer⸗Seminar in Halberſtadt und der Hilfslehrer Schöppa zu 
Eisleben unter Beförderung zum ordenklichen Lehrer an das Schullehrer⸗ 
Seminar in Delitzſch verſetzt. Der Lehrer Richter an der Lutherſchule in 
Eisleben iſt bei dem Schullehrer⸗Seminar daſelbſt als Hilfslehrer angeſtellt. 
Der ordentliche Lehrer Debus am Schullehrer⸗Seminar zu Ottweiler iſt 
que erſten Lehrer befördert und der Hilfslehrer Becker aus Neuwied unter 

eförderung zum ordentlichen Lehrer an das genannte Seminar verſetzt. — 
Dem Landrath Grafen Conftantin zu Stolberg⸗Wernigerode ijt 
das Landrathsamt im Kreiſe Bunzlau übertragen worden. : 


= Berlin, 1. Mai. (Arbeitsprogramm des Reichs⸗ 


Er wird aber von Jahr zu Jaht hl 

Eine telluriſch⸗meteorologiſche, aſkronomiſch⸗phyſikaliſche, kosmiſch⸗ 
kabbaliſtiſche Berechnung giebt dem allmäligen Wärmeverluſt der Erde 
bis zum gänzlichen Erſtarren eine Dauer von zweiunddreißigtauſend 
neunhundert und vierundneunzig Jahren, fünf Monaten und ſechs⸗ 
einhalb Tagen. Unſer kühnes Zeitalter erſchrickt übrigens vor dieſer 
Kunde ſo wenig, daß vielmehr Jedermann ſagt, er möchte dies er⸗ 
leben. Wenn die Stürme des Weltuntergangs die Zukunftsmuſik find, 
welche die Planeten anſtimmen werden, die den „Sphärengeſang“ zu 
beſorgen haben, ſo ſieht man, daß unſere Erde mit der Zukunftsmuſik 
überhaupt kein Glück hat. Sie ſchüttelt ſich dabei und der Mai wird 
immer kälter und unfreundlicher. 

Oder ſollte Apollo, der gnädige Gott, zu unſterblichem Mitleid 
mit den armen Sängern des Frühlings geſtimmt ſein? Sie finden 


Lie 


keinen Verleger mehr, wenn fie den Lenz in gewohnter Meife befingen 


und loben, und wollen ſie in Feuilletons von ihm „ſingen und ſagen“, 
ſo iſt ihnen dies nur in der Form humoriſtiſcher Verhöhnung ge⸗ 
ſtattet. Sie dürfen vom Lenz nur ſprechen, um ihn zu verſpotten, 
feine Decemberlaunen zu kritiſiren, im Blüthenſchnee den veritablen 
Winterſchnee aufzuzeigen. Apollo würdigt die Lage der Dinge, und 
damit die lyriſchen Spatzen mit dem feuilletoniſtiſchen Gefieder ein 
Brotkrümchen aufzupicken bekommen, läßt er ſchon ſeit Jahren keinen 
rechten Mai mehr ins Land dringen. 

Emanuel Geibel hat dies ſchon vor langer Zeit gefühlt und des⸗ 

halb die dichteriſche Strophenkrone nicht mehr dem Mai aufs Haupt 
geſetzt, ſondern „Juniuslieder“ geſchrieben. Leute, die keine Poeten 
ſind, betrachten ſchon ſeit einer Reihe von Jahren mit Wehmuth den 
Spargel, wie er immer dünner wird und in ihm die Reize des Mates 
ſichtlich dahinſchwinden. 
Grollt die Natur dem Menſchengeiſte, daß er mit zu großer Zu⸗ 
dringlichkeit ihre tiefſten Geheimniſſe zu belauſchen, zu erforſchen ſucht? 
Nicht mehr, wie es noch Schiller's Diſtichon träumte, iſt der Genius 
mit der Natur in ewigem Bunde. Jener glaubt, dem Guten, Wahren, 
Schönen immer ſiegreicher entgegen zu ſchreiten, dieſe erweckt immer 
grämlichere Zweifel an dem bischen Guten, das man noch mit Ge⸗ 
wißheit zu haben wähnte: an der Exiſtenz des Frühlings. Seit 
einiger Zeit reicht dem kalten Winter ein heißer Sommer unmittelbar 
die Hand, und was ſich daziſchendrängt, iſt höchſtens eine Grippe der 
Natur, ein wäſſeriger Schnupfen und ein als Oſtwind ausbrechender 
Huſten. eee 1 5 

Wenn ich bei dem Gedanken trauere, daß der „Wonnemonat“ ein 
Märchen geworden, vielleicht weil Geiſt und Natur jenen erwähnten 


ewigen Bund gelöft haben und ſich nicht mehr zu vereinigen ver⸗⸗ 


mögen, dann fällt mir eine ſonderbare Geſchichte wieder ein, die ich 
einſt, in verſchollenen Tagen, aufgeſchrieben habe: 
Im ſchönen Süden Frankreichs, in der Nähe der berühmten Abtei 
La Trappe, breitete ſich vor vielen hundert Jahren ein merkwürdiger 
Wald aus. Er hatte zwar für die meiſten Menſchen, ſie mochten ihn 
auch nach allen Richtungen durchſchreiten, nichts Ungewöhnliches; im 
Sommer grünte er und im Winter war er kahl und bot weder ein 
Wunder, noch eine Gefahr. Allein manchmal, wenn ein Mann von 
beſonderer Art den Wald durchſchritt, ſchloß dieſer dem Wanderer 5 
8 


wilden Wachsthum einen reizenden Park umſchließen würde, und wenn 
der glückliche und ſeltene Finder dieſes Gartens in demſelben vorwärts 


träge v. Wedell-Malchow zur Stempel⸗Vorlage.] Das 
Präſidium des Reichstages iſt bei der Disposition, nach welcher die 
nächſten drei Tage lediglich den Commiffionen überlaffen bleiben follen, 
davon ausgegangen, daß die Abſicht, die wichtigſten Aufgaben der 
Seſſion bis gegen das Pfingſtfeſt zu erledigen, dadurch weſentlich ge⸗ 
fördert werden möchte. N 
Woche ab dann möglichſt keine weitere Unterbrechung erfahren. Frag⸗ 
lich bleibt dann nur noch, ob und wie weit es gelingen wird, bis zu 
dem angegebenen Zeitpunkt das Unfall⸗Verſicherungsgeſetz aus der 


Commiſſion noch an das Plenum zu bringen. — Bezüglich der Ab: 


änderungen der Gewerbeordnung, welche eine Stärkung des Innungs⸗ 
weſens bezwecken, dürfte ſchließlich kaum mehr angenommen werden, 
als die Regierungsvorlage verlangt. Die weitergehenden Anträge der 
äußerſten Rechten haben keine Ausſicht, eine Majorität im Plenum 
zu finden. — Die Anträge von Mirbach wie von Schulze⸗Delitzſch 


auf Reviſion des Genoſſenſchaftsgeſetzes werden in dieſer Seſſion 


ſchwerlich noch Gegenſtand der Debatte werden, wohl aber bei der 

auch von der Regierung geplanten Abänderung des Genoſſenſchafts⸗ 

weſens nicht unberückſichtigt bleiben. — Zu dem Geſetzentwurf, be⸗ 

treffend die Erhebung von Reichsſtempelabgaben hat der Abg. von 

Wedell⸗Malchow der Commiſſion folgende Anträge unterbreitet: 
ada, Der Schlußnoten ift oft ſetzen: „Vom Werthe des Gegen- 

ſtandes des Geſchäfts und zwar in Abſtufungen für je 1000 M. oder einem 

Bruchtheil bare Betrages. Der Werth des Gegenſtandes wird durch den 

vereinbarten Preis, wenn der Betrag des letzteren aber aus dem Schrift⸗ 

ſtücke nicht hervorgeht, nach dem Börſencourſe oder Marktpreiſe am 

des Abſchluſſes heft 

Werth von der Wahl eines emal abhängig oder ſonſt unbeſtimmt, 

ſo iſt die Abgabe nach dem höchſtmöglichen Gegenſtande oder 

wenn auch dieſer aus dem Schriftſtücke a erſichtlich iſt, ſtets na 

Werthe von 5000 M. jut entrichten. Bei Gef 


einem 


als Werth des Gegenſtandes zu behandeln. Ausländiſche Werthe ſind nach 
den Vorſchriften wegen Erhebung des Wechſelſtempels umzurechnen. — Als 
Gegenſtand eines Zeitgeſchäfts gilt Use die Cours⸗ oder Preisdifferenz, die 
Prämie und dergleichen, ſondern die 

Werthpapiere oder Waaren, auf welche das al ſich bezieht. Von der 
Cours⸗ oder Preisdifferenz iſt der Stempel nur 

bei welchen ausdrücklich 
werden, effective Lieferung dagegen ausgeſchloſſen ſein ſoll. 
eſchäfte.) — Ferner zum Geſetz als § 6a oder an fonjt geeignet era 
ſchenender Stelle einzuſchieben: Auf Loffes 

im Sinne dieſes Geſetzes jedes auf Kauf, Anſchaffung oder Lieferung von 
Werthpapieren oder Waaren, die einen Börſen⸗ oder Marktpreis haben, 
gerichtete Geſchäft, durch welches bedungen wird, daß die Lieferung genau 


15 einer ſpäteren feſtbeſtimmten Zeit oder binnen einer feſtbeſtimmten Friſt can 


ür einen beim Abſchluß des Geſchäfts feſtgeſetzten Preis erfolgen ſoll. 


O Berlin, 1. Mai. [Ein Stim mungsbild.] Dem Fürſten 


ſchritt, gelangte er zu einem zierlich und ſchlank in die Luft ragenden y 
Gebäude, zu welchem er jedoch einen Eingang nicht zu entdecken 


vermochte. 


- Einft fiedelte ſich in dieſer Gegend ein edler Ritter an, der, tiefer 
Melancholie hingegeben, täglich den Wald durchſtreifte und täglich in 
das geheimnißvolle Gebiet und zu dem einſamen Schloſſe gelangte. 


Nachdem er es immer umkreiſt und immer den Eingang nicht ge⸗ 
funden hatte, geſchah es eines Tages, daß ihn ein enger, fanft auf⸗ 
wärts ſteigender Pfad aufnahm, der mit einer Felſenplatte endete, von 
der aus man in den Hof des Schloſſes hinabſchauen konnte. 
Hof war eine Runde, deren Saum von reichblühenden Zweigen und 
Sträuchern gebildet wurde, während in der Mitte ein 
Teich wie ein tiefblaues Auge glänzte. 


Der Ritter nahm lange kein lebendes Weſen wahr, ja ſelbſt ein 
Windhauch fehlte, um die Blätter zu rühren und das Waſſer zu 
kräuſeln; regungslos, wie gemalt, lag die Scene vor ihm. Da trat 
ein Weib aus dem Geſträuch hervor bis an den Rand des Teiches. 


Die Geſtalt war ſo dicht in weiße Schleier gehüllt, daß man das 
Antlitz und den Wuchs nicht zu erkennen vermochte und nur das 
langniederwallende Haar die Weiblichkeit verrieth. 
einen Schleier fallen und dem Ritter ſchauerte das Herz vor Wonne, 
als er die wunderbaren Augen und die holden Züge fah. 


unverhüllt vor ihm ſtand, um ſich in die Fluth zu tauchen! 10 
Das Entzücken hat ſeine Seufzer wie der Schmerz, und mochte 

es zu ſchwer auf dem wonnegepreßten Herzen laſten — der unberu⸗ 

fene Zeuge verrieth ſich durch einen Laut, er wurde gehört, er wurde 


geſehen. Schrecklich war der Blitz, der ihn aus dem Auge des 


ſchönen Weibes traf, das mit zauberiſcher Schnelligkeit die Schleier 
alle wieder um ſich geworfen hatte. Die Verhüllte winkte und der 
Ritter ſprang hinab und lag zu ihren Füßen wie ein Sünder, der 
ſein Todesurtheil erwartet und weiß, daß es ſogleich und ohne Er⸗ 
barmen wird vollzogen werden. : 

„Ich bin eines Königs Tochter“, ſagte die Dame, „und dachte 
unbekannt den Menſchen zu leben und zu ſterben. Nun aber mußt 
Du Dich mit mir vermählen. Der Mann darf nicht leben, der ſagen 


Es follen die Plenarſitzungen von der nächſten 


Lage 
Iſt der Gegenſtand des Geſchäfts oder deſſen 


Werthe, und 


Y 
chäften über Wechſel, Actien, 
Staats- oder andere Werthpapiere mit beſtimmten Nennwerthe iſt dieſer 


echſel, Actien, Staats⸗ oder andere AO 
> et Geſchäften zu erheben, 
edungen iſt, daß lediglich die ane vergütet 

(Differenz 


Zeit abgeſchloſſen oder prolongirt gilt 


Bismarck ift durch ‚feine letzte Rede als Antwort auf die Richter ſchen 72a 


Dieſer 
ſpiegelklarer 


Langſam ließ ſie 


Wie 
ward ihm aber erſt, als Schleier um Schleier fiel, die weißen Glieder 
üppig hervorquollen und der Götterleib des herrlichſten der Weiber 


könnte, er hätte meine Geheimniſſe geſehen, darum müſſen ſie die nie e 


auszuſprechenden Geheimniſſe feiner eigenen Ehre, feines eigenen 
Lebens werden. Aber wiſſe, daß ich Dich haſſe und verabſcheue, daß 


mir das Knochengerippe des Todes ein willkommenerer Freier wäre 75 


und daß ich Dir alles Böſe wünſche, das der Haß erſinnen kann.“ 
„Du aber wiſſe,“ erwiderte der Ritter, „daß ich Dich liebe und 


in ewiger Sehnſucht nach Dir vergehen und innerlich verbluten werde. 


Wenn Du mich haſſeſt, ſo ſollſt Du mich nicht zum Manne nehmen 


müſſen, und wenn Du fürchteſt, daß ich mich des Anblicks Deiner 


ſüßen Schönheit rühmen könnte vor den Menſchen — am Saume 
des Waldes ſteht die Abtei der ewig Schweigenden. Eh' dieſe Sonne 
untergeht, die mir zum herrlichſten Feſte leuchtete, wird ſie noch den 
jüngſten Trappiſten ſehen. Memento mori.“ 

Und er ließ ſich in das ewige Schweigen der mönchiſchen Ein⸗ 
ſamkeit einſchließen. Seitdem liebte ihn die Dame, aber der Bann 
war nicht mehr zu brechen. Sie ift darüber ſehr verdrießlich ge⸗ 
worden. Schloß und Zaubergarten verfielen von Jahr zu Jahr mehr, 
wie der Mai von Jahr zu Jahr verfällt, ſeit die Natur ſich in ihren 
Geheimniſſen belauſcht und erkannt weiß und ſich doch nicht mit ihm 


Auslaſſungen gelungen, eine Wirkung 5 | 
wohl kaum gerechnet haben mag. In Dief velcher 
manch patriotiſches Gemüth ſich um die 3 elcher 
der wirthſchaftliche Niedergang ein frohes Aufathmen kaum geſtattet, 
in der man ſonſt die Natur ſich dem Fortſchritt ſtrict oppoſitionell 
gegenüberſtellen fieht, indem fie uns hartnäckig auch das beſcheidenſte 
w Mailüfterl“ vorenthält und der Hundebeſitzer mit feinem Tekel am 
Bande betrübt durch die Straßen ſchleicht — in dieſer trüben Zeit 
hat Berlin einmal wieder herzlich gelacht. Der Kanzler droht, Regie⸗ 
rung und Parlament zu verlegen und Berlin lacht; er ſtellt uns ver⸗ 
ödete Paläſte in Ausſicht und die Stadt lacht! In keinem Luſtſpiel 

der jüngſten Jahre hat eine luſtige Idee ſo viel Heiterkeit hervor⸗ 
gerufen wie dieſe. Allerdings iſt es ein erfreuliches Zeichen von poli⸗ 
tiſcher Reife, daß iu Berlin kaum der Verſuch gemacht wird, ſich mit 
der Sorge ernſthaft zu befaſſen, daß man vor der Drohung nicht 
zittert und nicht die Spur von Beſorgniß empfindet, aber andererſeits 

läßt ſich doch nicht überſehen, welche Scala der Empfindungen hier 
durch die jüngſten Auslaſſungen des Reichskanzlers hervorgerufen 
worden find. Als der Fürſt feine Miethsſteuex in den Reichstag trug, 

war man befremdet; als er die Pferdeſteuer erwähnte, ſchüttelte man 

mit dem Kopf; jetzt, wo er droht — betrachtet man es als einen 
Witz und lacht. Und das iſt ſehr bedenklich. Wo in aller Welt ſoll 

ein gedeihliches Zuſammenwirken herkommen, wenn man den Aeuße⸗ 
rungen des höchſten Beamten gegenüber im Unklaren iſt, wie man ſie 
aufzufaſſen hat. Fürſt Bismarcks Sieg in der Miethsſteuerfrage iſt 
denn auch ein Pyrrhusſieg. Unter 216 Stimmen hat er eine Majo⸗ 
rität von 6 errungen. Viele ſolcher Siege würde ſelbſt der Reichs⸗ 
kanzler nicht ertragen können, wenn er fie zweimal durch mehrſtündige 
Reden erkämpfen müßte. Im Uebrigen iſt die Signatur unſerer Tage 
die Arbeit, harte, vorbereitende Abeit. Man ſorgt nicht mehr darum, wie 
dieſe oder jene Abſtimmung ausfallen wird, welches Schickſal ein Geſetz⸗ 
entwurf erleidet. Der nächſte Reichstag iſt es, zu dem man bereits 
ausblickt, mit Rückſicht auf die Wahlen werden die Reden im Parla⸗ 
mente auf beiden Seiten gehalten. Wie die Auslaſſungen des Kanzlers 
durch die „Oſtendzeitung“ die weiteſte Verbreitung finden, ſo werden 
jetzt auch die langen Reden Richters und Forckenbecks in Hundert⸗ 
taufenden von Exemplaren über das Land verbreitet werden. — Die 


— 


„Regierungspreſſe“ — ich meine damit die Blätter, welche die Re⸗ 
gierung unterſtützen — hat ſich übrigens ſchon wieder durch einige 


werthvolle Preßgründungen vermehrt. Von dem „Deutſchen Tage⸗ 
blatt“ hat ſich die ſchon für „mauſetodt“ gehaltene „Deutſche Landes⸗ 
zeitung“ wieder abgezweigt und gleichzeitig hat Dr. Henrici einen 
„Deutſchen Reichsherold“ gegründet. Man ſieht ohne die Beſſerung 
des „Urteutſchthums“ getzt es ſelbſt bei den Titeln nicht ab. So ver⸗ 
fügt denn das kleine Häuflein der „Anti⸗Liberalen“ über ein ganzes 
Heer von Organen. Freilich ſind ſie auch darnach. Immer mehr 
aber tritt durch die Befehdung der Verſchworenen untereinander die 
Richtigkeit der Anſchauung hervor, welche von Anfang an hinter ihrer 
ſittlichen Entrüſtung viel mehr perſönliche Motive als hochgradigen 
Patriotismus vermuthete. 

Berlin, 1. Mai. [Der Vortrag Eugen Richter's 
in Hannover,] welchen er geſtern im größten verfügbaren Locale 
vor 17,000 durch Karten auf Namen legitimirten Hörern, darunter 

allen politiſchen Notabilitäten, unter ſtürmiſchem Beifall gehalten hat, 
wird nachhaltigen Eindruck, auch über die Grenzen der Provinz Han⸗ 
nover hinaus, zurücklaſſen. Richter hatte die ſchwierige Aufgabe unter: 
nommen, auf dieſem für die Fortſchrittspartei ganz neuen Terrain die 
ſchädlichen Einwirkungen der hannoverſchen Nationalliberalen bei den 


ſo erweiſen die offentundigen Thatſachen das gerade Gegentheil. In einer 


Sennigſen s | feine Verkennung der en Situation, 
die Verkehrth Schutzzollpolitik Bennigſen's und Windthorſt's, 
den Gegenſatz der fortſchrittlichen Oppofition zu der der Welfen mit 
ihrer Hoffnung auf eine Wiederherſtellung der welfiſchen Dynaſtie zu 
ſchildern. Geſtern Nachmittag auf dem hannoverſchen Parteitage 
der Fortſchrittspartei waren acht althannoverſche Wahlkreiſe Lippe⸗ 
Detmold und Hamburg vertreten. In Geeſtemünde (Bennigſen's 
Wahlkreis) iſt ein fortſchrittlicher Wahlverein gebildet. Der Parteitag 
nahm die bekannten Reſolutionen an. 

* Berlin, 2. Mai. [Berliner Neuigkeiten.] Die Vorſtände der 
fortſchrittlichen Berliner Wahlvereine waren am Sonnabend 
zu einer gemeinſamen Beſprechung über die Art und Weiſe der einzuleiten⸗ 
den Agitation für die bevorſtehenden Reichstagswahlen, an welcher auch 
der Abgeordnete Ludwig Löwe Theil nahm, verſammelt. Es ſoll eine 
Reorganiſation aller Wahlvereine nach dem Muſter derjenigen im vierten 
Berliner Wahlkreiſe, welcher bekanntlich in verſchiedenen Sectionen nach 
einem einheitlichen Plane agitirt, angeſtrebt werden. Man beabſichtigt eine 
Maſſenverbreitung der Reichstagsreden des Oberbürgermeiſters von 
Forckenbeck und des Abgeordneten Ludwig Löwe über die „Berliner 
Miethsſteuer und die Angriffe des Reichskanzlers gegen die Berliner 
Communalverwaltung“ durch Flugblätter. — Prof. Julius Schrader, 
der verdienſtvolle Maler, feiert fein fünjzigjähriges Künſtlerjubiläum. — 
Am Montag trifft Iwan Turgenjew, der große ruſſiſche Dichter, von 
Baden⸗Baden, wohin er ſich von Paris aus begeben hatte, in Berlin ein. 
Er befindet ſich auf der Durchreiſe in ſeine, augenblicklich wenig anziehende, 
ruſſiſche Heimath, in welcher er alljährlich ein Paar Monate zuzubringen 
pflegt. — Der „Verein der Berliner Volksküchen von 1866“ hielt 
am Freitag Nachmittag im Bürgerſaale des Rathhauſes ſeine General- 
Verſammlung ab, in welcher der Jahres⸗ und Kaſſenbericht für die Zeit 
vom 1. April 1880 bis dahin 1881 vorgetragen wurde. Nach demſelben 
erreichte im verfloſſenen Jahre der Conſum der Speiſen ſeit 8 Jahren die 
größte Zahl. 

[Parlamentariſches.] Die Innungs⸗Commiſſion des Reid: 
tages beſchäftigte ſich am Freitag mit dem Innungsausſchuſſe der 
Regierungsvorlage und mit der Handwerkerkammer, welche Herr von 
Kleiſt⸗Retzow wo 8 obligatoriſch eingeführt wiſſen wollte. Während 
aber nach der Vorlage dieſem Aung nsch e „die Vertretung der über 
die ein der einzelnen Innungen hinausgehenden gewerblichen Inter⸗ 
eſſen“ obliegen ſollte, ſuchte der Abg. Dr. Baum bach das höchſt Bedenk⸗ 

115 deſſen die Faſſung 


etitionen in gleichem Sinne find aus Hunderten von 
ften bedeckt, erlaſſen, Petitionen zu Gunſten] 


ö 


e zur Berathung von Schutz mitteln gegen 
ſchlagende Wetter.] Wir erwähnten kürzlich eine Verfügung des Mi: 
niſters Maybach, nach welcher eine Commiſſion, aus Staats⸗ und Private 
Technikern beſtehend, zuſammentreten ſoll, um über die Frage wegen Un: 

ſchädlichmachung bezw. Verminderung der „ſchlagenden Wetter“ zu berathen, 
Die Commilfion ift jetzt gebildet worden; fie zählt 26 Mitglieder, darunter 
aus der Centralbehörde in Berlin den Oberberghauptmann Dr. Serlg 
als Vorſitzenden, den Geh. Oberbergrath Freund als ſtellvertretenden 
Vorſitzenden, dann den Geh. Bergrath Hauchecorne und den Bergrath Sab 
lacher, dieſen Letzteren als Protokollführer und Generalberichterſtatter. 


[Differenzen 1 dem Finanz⸗ und dem Arbeits- Mi 
nijtertum.] Die „Nat.⸗Ztg.“ ſchreibt: Wie glaubwürdig verlautet, wich 
fi) über die weitere Behandlung der Eiſenbahn⸗Angelegenheiten zwiſche 
dem Finanzminiſterium und dem Arbeitsminiſterium tiefergehende Differenz 
geltend, die bis jetzt nicht beglichen werden konnten. j | 

mtliüe Wahlthätigkeit.] Die „Trib.“ ſchreibt: Wie groß daz 
Aufſehen iſt, welches die Kundgebungen des Reichskanzlers über ſeine Ab 
neigung gegen jedwede amtliche Wahlbeeinſtaſſung im Lande ten Abe 
haben, beweiſen uns zahlreiche Zuſchriften aus den verſchiedenſten Theile 
Deutſchlands, die uns mittheilen, wie man bisher in dieſer Hinſicht ſeite 
der Regierungsbeamten gewirkt hat. Daß die preußiſchen Landräthe i 
den conſervativen Vereinen thätig ſind, daß ſie Wahlaufforderungen en 
laſſen, daß fie die conferbativen Candidaten ben nn präſentire 
und mit ihnen im ee ee findet der Reichskanzler wohl 
nicht unzweckmäßig. Wenn aber einmal ein liberaler Landrath mit einen 
liberalen Wahlcandidaten in derſelben Kutſche erblickt wird, fo iſt das für 
das Gedeihen des Reiches außerordentlich gefährlich und es ward gegen ven 
kleinen Staat, der ſolchen Landrath duldet, der game Apparat der Reichs 
maſchine in Bewegung geſetzt. Da wird uns z. B. ein vergilbtes Crem: 
plar der „Lübecker Eiſenbahnzeitung“ vom 30. Juli 1878 zugeſandt. Das 
ſelbe bringt am Vorabend der Wahl einen ſchwungvollen Aufruf für de 
Grafen Herbert von Bismarck, der im zweiten Meininger Wahlkreis Fiaseh 
gemacht hatte und dann den Lauenhurgern dringend zur Wahl empfohlen 
wurde. Er ijt während der letzten Jahre in der ſteten Umgebung feines 
Vaters geweſen, iſt wie kein anderer mit ſeiner Politik vertraut und ba 
ſelbſt erklärt, daß er ſich mit demſelben vollſtändig identificire, ergo ihr 
Lauenburger, wählt den Sohn des großen Vaters. Unter dieſem Aufruf 
teht der Vorſtand des conſervativen Vereins unterzeichnet und unter deh 

itgliedern pe Vorſtandes, die unterfchrieben find, findet fic) der Name de 
Landraths Graf von Bernſtorff, welcher Vicepräſes dieſes Vereins war“ 
Welche Maßregeln find nun gegen dieſen Landrath ergriffen worden? Wi 
haben darüber nichts ermitteln können. Auch die Herren Landvogt 
rene und v. ia a haben als Vorſtandsmitglieder des conjerbativen 


liche dieſer Vorlage dadurch zu beſeitigen, daß er 
vorſchlug: „die Vertretung der gemeinſamen gewerblichen Intereſſen der be⸗ 
theiligten Innungen“. Dies Amendement wurde mit 12 gegen 5 Stimmen 
und demnächſt der Regierungsentwurf ſelbſt mit eben sient Amendement 
angenommen. Damit wäre, da man den eee acceptirt hatte, 
1 8 auch die Handwerkerkammer des Herrn v. Kleiſt det geweſen. 
Aber Herr Moufang meinte, man könne ja die Handwerkerkammer no 
mit dazu nehmen, und ſo geſchah's: die Handwerkerkammer wurde auch no 
angenommen. Nun fiel den Herren bon der Majorität aber doch ein, daß 
dies des Guten etwas zu viel ſei, und darum wurde alshald eine zweite 
Leſung in Ausſicht genommen, in welcher man ſich aus dieſer Verlegenheit 
des Ueberfluſſes wieder e en könne. — Der Reichstagsabgeordnete 
Reichsgerichtsrath Dreger 15 einen Austritt aus der nattonalliberalen 
Fraction erklärt. — Der Abg. Freiherr von Stauffenberg hat tele⸗ 
graphiſch die Nachricht hierher gelangen laſſen, daß er nahezu hergeſtellt iſt 
und demnächſt in Berlin einzutreffen gedenkt. — Den liberalen Mitgliedern 
der Unfall verſicherungs-Commiſſion des Reichstages wurde 
ſeitens der Centralleitung der deutſchen Gewerkvereine die folgende 
Notiz überreicht: „Die „Prov. ⸗Correſp.“ hat bei Beginn der Reichstagsferien 
behauptet, daß ſich in der Bevölkerung ein Umſchwung zu der valet 
Politik des Reichskanzlers bereits vollzogen habe. Was die Stellung zu 
dem Probeſtück dieſer Socialpolitik, dem Unfallverſicherungsgeſetz, betrift, 


ereins jenen Aufruf unterſchrieben, und unter den ſonſtigen Unterſchriften 
finden wir auch die beiden anderen Lauenburger Landvögte, die dort alg 
erſte Polizeibeamte dem Landrath unterſtellt ſind, die Herren Maty und 
Hennies. Hatte doch auch der Agent des Grafen Bismarck im Lasker joer 
Wahlkreis, der Freiherr von Swaine, feiner Zeit auch dem Lanbrath 
Baumbach den Wahlaufruf für den Grafen Bismarck zur Unterſchrift unter 
breitet! Daß uns ferner in einem Brief aus Ratzeburg mitgetheilt wird, 
wie der 11 von Bernſtorff mit Graf Bismarck zuſammen in der dor 
tigen Wählerverſammlung in Müller's Hotel war, daß uns weiter aus 

Lauenburg mitgetheilt wird wie Landrath von Bernſtorff den Sohn dez 


verbinden kann, denn ihn hindert ein finſterer Bann, das erlófende 
Wort zu ſprechen. 

Dieſes Wort zu ſuchen, zu umſchreiben, iſt eigentlich aller Völker 
und Zeiten — literariſches Sinnen. 


Die Erbſchaft des Blutes. 
Roman von Rudolph von Gottschall. [33] 
Paul hatte mit großer Unbefangenheit alle feine Erlebniſſe im 
Schloſſe Waldenbach erzählt und ſie daraus den Schluß gezogen, 
daß dieſer Beſuch wohl nützlich geweſen, um wieder Fühlung mit 
der feindlichen Familie zu gewinnen, ſonſt aber gänzlich ungefährlich 
geblieben ſei. Die kecke Clotilde hatte Paul verſpottet: aus Haß 
kann Liebe erwachſen, aber aus Spott und Hohn nimmermehr. Die 
: Familie zu retten, war ihre eigene Aufgabe; fie hätte Paul diefen 
Triumph nicht gegönnt. Und was wäre dann aus ihr ſelbſt ge: 
worden? a 
Eine verblaßte Nebenfigur; jetzt umſchwebte ſie die Glorie des 
Wegleben'ſchen Erbes, das durch ihre Hand zu gewinnen war: und 
den Gedanken konnte ſie nicht faſſen, daß dies für irgend einen 
Sterblichen, ſei er noch ſo hochgeſinnt, nur eine gleichgiltige Zu⸗ 
gabe ſei. 
5 210 dieſen Gedanken wurde ſie durch das Raſſeln eines Wagens 
auf der Heerſtraße, die nicht ſo fern war, aufgeſchreckt; durch das 
Laubwerk der Bäume hindurch erkannte ſie Ottomar. Und wo war 
Neide? Wo ihre Camelie? Sie ſprang auf und eilte dem Schloſſe 
Inu. Da kam ihr Neide athemlos mit der Wunderblume entgegen: 
er ſah ganz verſtört aus vom wilden Ritte; zu der einen Silber⸗ 
locke, die ihm auf die Stirn glitt, geſellten ſich noch ein paar andere. 
„um's Himmelswillen, Neide“, rief Clariſſa, indem ſie ſich ohne 
y Hilfe eines Toilettenſpiegels die Blume ins Haar neftelte, „der Graf 
fährt ja gleich vor“. „Ich eile zum Empfang“, erwiderte der eifrige 
Beamte. Ne 
„Doch Sie fehen ja aus, wie ein verwilderter Schilfgott, dem der 
Kranz ins Geſicht gerutſcht iſt; friſiren Sie ſich ein wenig, ſonſt er⸗ 
ſchrickt der Graf vor Ihnen.“ Ran 
4 Und Neide ſetzte fid in Trab, indem er gleichzeitig mit Hilfe 
eeeiner Taſchenbürſte die rebelliſchen Haare zu einer erträglichen Ordnung 
zurückzwang. f 
Die drei Lioréebedienten waren indeß auf ihren Poften, um den 
Kutſchenſchlag zu öffnen und den Grafen zu empfangen. Der Koch 
Melcher ging gleichzeitig wie eine Wandeldecoration, weißleuchtend von 
fern, ſichtbar durch das weit geöffnete Portal, über den Flur als viel- 
beſchäftigter Mann und glomm noch eine Zeitlang mit matterem Licht 
qm Fuße der etwas düſteren Haupttreppe. 
Auch Neide war noch zur rechten Zeit angekommen; aber wenn 
auch keine vorlaute Locke ſeine Stirn überſchattete, ſo war er doch 
durch den Dauerlauf athemlos geworden und konnte ſeine wohl⸗ 
formulirte Begrüßung nur mit Kunſtpauſen und mit jenem ſtoßweiſen 
Athemholen vorbringen, mit welchem die Schauſpieler der Proving ihr 
Pathos ſchluchzend zu verſtärken ſuchen. MEA 
Amy Portl exfchien rechtzeitig mit freundlichem Lächeln, denn es 
war ihm eben eine ſchwierige Rechnung geglückt, und es freute ihn 
auch, daß Ottomar feinen Beſuch erwiderte. Dieſer wurde in den 
Empfangsſalon geführt, in welchem der noch übrig gebliebene Glanz 
des Schloſſes mit pomphafter Ueberladung zur Schau geſtellt war. 
age Die Gräfin Mutter war von gewinnender Freundlichkeit; fie be⸗ 
diurfte eine gewiſſe Anſtrengung, um eine Unterhaltung ohne allzu⸗ 
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und Tochter, und feinem Leidensgefährten ſtieß ſogar das Unglück zu, 


große Pauſen durchzuführen; denn ſie war übermüdet von den Vor⸗ 
bereitungen, und ihre angeborne Schläfrigkeit war durch die Gewöh⸗ 
nung des einſamen Lebens in bedenklicher Weiſe gepflegt worden. 
Glücklicherweiſe war auch Clariſſa zugegen; ſie wußte den Faden des 
Geſprächs aufzunehmen, wenn er der Mutter aus den Händen glitt: 
Ottomar bemerkte ſogleich die Kamelie im Haar. 

Er mußte als Tiſchgaſt bleiben, natürlich à la fortune du pot, 
denn ſo ſpeiſte man immer in Greifenberg. Ein Gericht folgte dem 
andern; Melcher hatte ſeine Schuldigkeit gethan. Leider konnte man 
den Livreebedienten aus dem Dorfe nicht das gleiche Lob ſpenden, der 
tapfere Krieger mit der Medaille über dem Mottenloch wußte zwar 
rechts und links beim Front⸗ und Rottenmarſch zu unterſcheiden, doch 
begnete es ihm mehrmals, daß er das Tablet mit den Speiſen von 
der verkehrten Seite präſentirte, trotz aller Augenwinke der Mutter 


Du um mich werben kannſt, daß ich Deine Werbung erwarte, etz 
ſehne, das verkündet Dir die Blume in meinem Haar. Da erſchien 
ihm Clariſſa auf einmal als eine berechnende Schönheit. Hegte fit 
Neigung, Liebe, eine ſtille Leidenſchaft für ihn? War er ihr nur ein 
Schatzgräber, erträglich genug, um ihn mit dem Schatze ſelbſt in denn 
Kauf zu nehmen? Mußte er nicht das zweite glauben? Sie erſchien 
ja leidenſchaftlicher Erregung weniger fähig, als zu kühlen Erwä⸗ 
gungen geneigt, und nicht bei irgend einer Empfindung, ſondern ber 
irgend einer ſiegreichen Beweisführung leuchteten ihre mattblauen 
Augen in tieferem Glanz. ss 
Nach dem Eſſen mußte Graf Ottomar zunächſt Pauls aſtrono⸗ 
miſches Atelier beſuchen, das ihn lebhaft intereſſirte. Dieſer hielt ihm 
einen kleinen Vortrag über ſein Frauenhofer'ſches Fernrohr, übe 
Objectiv und Okulargläſer, über Crown: und Flintglas. Dabei 
wurde der junge Aſtronom lebhaft. ſprach fließend und gewählt undp 
fuhr ſich nur bisweilen in fein ſtruppiges Haar, wenn ihm der Ueber 
gang von einem Thema zum andern etwas ſchwierig ſchien. Dan 
ging es in den Garten, wo der Kaffee eingenommen werden ſollte. 
Clariſſa luſtwandelte allein in einem Laubengang, an deſſen Gude 
fi) ein Sitzplatz, ein Tiſch und Stühle befanden; auf dem mit eine 
feingehäkelten Decke ausgeſtatteten Tiſch ſtand bereits ein Tablet mil 
einigen Taſſen, deren Form und goldene Arabesken einen großmütter, 
lichen Eindruck machten; ſie trugen alle das Wappen der Greifenberg 
ein heraldiſcher Geſchmack, der ganz aus der Mode gekommen; doch 
ehrwürdiger Hausrath behält feinen Werth als künſtleriſches Rococ 
und als Beweisſtück für das Alter der Familien. Gortſetzung folgt) 
[eins zeitgemäße Neminiscenz.] 0 1 der vom Reidstanglet 
Fürſten Bismarck geſtern in Ausſichk geſtellten Verlegung der Neichsregie 
rung und des Reichstages von Berlin — Kaſſel wird als projectirte Reich 
hauptſtadt genannt — erzählte der Abgeordnete Braun⸗Wiesbaden ii 
sone des Reichstages folgende recht zeitgemäße Reminiscenz aus klein 
taatliher Zeit: „Der vormalige Herzog von Naſſau, erbittert über die be 
harrliche Oppoſition, welche die Abgeordneten von Wiesbaden machten, 
drohte auch einmal damit, ſeine Reſidenz von Wiesbaden wegzulegen 


worauf ihm die ſchlagende Erwiderung zu Theil wurde: „Das könne mall 
ſich fon gefallen laſſen, wenn nur der Kochbrunnen in Wiesbaden bliebe! 


daß die Bratenſchüſſel in unliebſame Berührung mit der hochaufge⸗ 
ſtapelten Friſur der Gräfin Mutter kam und einen Theil ihres flüſſi⸗ 
gen Inhalts auf das Moireekleid derſelben entleerte. Es war natür⸗ 
lich, daß das freundliche Lächeln, das für ein heiteres Geſpräch uner⸗ 
läßlich iſt, im Geſicht der Mutter und Tochter dadurch etwas Ge⸗ 
zwungenes erhielt; denn es war ja mit dem überſtandenen Unglück 
nicht abgethan; mit ängſtlicher und kaum verſteckter Spannung folgten 
fie allen Bewegungen der dienſtbaren Geiſter, da ja in der Luft 
irgend ein neuer Unfall lauern konnte. Clariſſa ärgerte ſich, daß ſie 
zerſtreut war; ſie fühlte, daß Ottomar dies merken mußte, daß ſie 
ſich nicht ſo unbefangen und liebenswürdig gab, wie ſie gerade heute 
um jeden Preis hätte ſein mögen; ſie fühlte, daß ſie dies um ſo we⸗ 
niger wurde, je mehr ſie ſich ärgerte, und ſo ſteigerte ſich ihre Ver⸗ 
ſtimmung. Nur Paul ſetzte ſich über jene kleinen Zwiſchenfälle mit 
leichtem Sinn hinweg; er betrachtete ſie unter dem Geſichtspunkte 
phyſikaliſcher Erſcheinungen, und eine in Folge eines Stopes über: 
laufende Bratenſchüſſel erinnerte ihn nur daran, daß bei Erdbeben 
das Meer über ſeine Ufer tritt. 

Mitten in der lebhafteſten, durch feurige Weine angeſchürten 
Unterhaltung bemerkte Ottomar alles, was um ihn vorging; den zu⸗ 
ſammengeflickten Glanz, die Ungeſchicklichkeit der offenbar nur ad hoc 
engagirten Bedienten, die Zerſtreutheit und Verſtimmung der Mutter 
und Tochter; er fügte dies in aller Stille zu einem humoriſtiſchen 
Genrebild zuſammen, doch war er gutherzig genug, auch ein elegiſches 
Licht auf daſſelbe fallen zu laſſen. Ein leiſer Schimmer dieſes Lichtes 
ſtreifte die Geſtalt ſeiner Nachbarin; er ſagte ſich, wieviel ſie unter 
dieſen Verhältniſſen leiden müſſe. Und es war ein kluges und cha⸗ 
rakterfeſtes Mädchen; ſelbſt bei dem Tiſchgeſpräch, das unter ſo er⸗ 
ſchwerenden Umſtänden ſtattfand, mußte er ſich davon überzeugen. 

Auch war ſie ſtattlich und blühend, ja ſie konnte für eine Schön⸗ 
heit gelten. Und doch ... wenn nur die japaniſche Roſe nicht ge⸗ 
weſen wäre; ſie mahnte ſo aufdringlich an jene erſte Begegnung. 
Neide hätte gewiß feinen Apfelfchimmel im Stall gelaſſen, wenn er 
gewußt hätte, daß die durch ſeinen kühnen Ritt erbeutete Kamelie 
ſeiner anmuthigen Gebieterin ſo verhängnißvoll werden würde. Otto⸗ 
mar überſetzte ſich dieſe Blumenſprache in eine ganze Reihe von 
Ritornellen; durch die Kamelie fagte ihm Clariſſa: ich will Dich an 
mein Geſchenk, an i EN 1 me Ae E 
innern und Dir fagen, daß damals zuerſt für den langen Haß der 5 Lid 10 d 
t ò⁵0 in Deine hand / , 
gelegt, den Schatz zu heben, der das Pfand dieſer Verſöhnung iſt. F ike egen die Gallusſtämme jeinen Tod gefunden, fo haben fie die mild 
Wirb um mich .. . das Weglebenſche Erbe iſt Dein, iſt unſer. Daß! volle Heide fait umſonſt gemacht. 5 J J 


[Cine Tann⸗Anekdote.] Wie man weiß, war der ſoeben berjtorben 
General p. d. Tann ein leidenſchaftlicher Theaterfreund. So verſäumte e 
denn ſelbſtperſtändlich keine der im Jahre 1880 ſtattgehabten vierzeh 
Münchener Muſtervorſtellungen. Bekanntlich ehrte der kunſtſinnigſte deulſch 
Monarch die ee gaſtirenden Künſtler 1 noch ganz befor 
ders, daß er fie im Verein mit den erſten Kräften der Münchener Hofbühn 
que königlichen Tafel zog. In den ſogenannten Trierſchen Zimmern de 

eſidenz verſammelten ſich die Geladenen. ee chall Freiherr vol 
Malſen, ebenfalls ein hoher Protector der St er, machte die Honneu 
Unter den e a Ae des Hofes befand fid) auch der verblichene Feld! 
herr, als General⸗Adjutant des Königs Ludwig. 


Vor der Tafel unterhiel 
man ſich lebhaft. An einem der Fenſter ſtand Franziska Ellmenreich, di 
Dresdener Minna, Thekla, Johanna d Are, im Geſpräch mit Ernſt Bell 
begriffen, dem plötzlich der General v. d. Tann auf vie Schulter c 
„Excellenz befehlen?“ „„Ach, beſter Director, würden Sie nicht die Gun 
haben, mich mit Frau Ellmenreich bekannt zu machen?“, „Mit vielen 
Vergnügen, Excellenz“, entgegnete Poſſart, den greifen General feiner Collegt 
zuführend; „aber eine Vorſtellung iſt zwiſchen den beißen en e p 
wohl überflüſſig: der Eroberer von Orleans — die Jungfrau bon Orleans! 


v Y 
[Gerhard Rohlfs und Dr. Necker] find glücklich in der abeſſiniſchel 


e] 
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0 $ } ine 3) gi 
offen if y adan Kaffe keine Kinde 
erden; es werden vielmehr alle die Kinder, welche in die höheren | M 
t eintreten können, der Volksſchule ü fen, damit fie wenig | yy ie 
fer Schule einen Abſchluß der Bildung erlangen. 18 
Hirſchberg, 1. Mai. [Wählernerfommlung] Am vorigen Sonn: 
.de fand auf Veranlaſſung des hieſigen liberalen Wahlvereins im Saale ( h t a aer 2 
N tage ee al den er Bergen’ "hierfelbt eine von über 220 Perſonen, on 8 Winke des Miniſters Beachtung ſchenkend, wonach eine Einſchränkung des 
Tee e OH | : e lee de e a eer ee 
e tt att, in welcher auch der tag; 2 nor y 1a ; 

i ale Wahlkreiſes, Herr Dr. Georg bon Bani en, 6 M LM N 1.25 Ald 5 S8 Bauausführung die nothwendige Vorbedingung einer künftigen Rentabilität 
mar. Der Vorſitzende des liberalen Wahlvereins, Herr Apotheker bro fe bildet, ift nunmehr das Project einer Secuudärhahn für die Strecken 
mann, eröffnete Nachmittags um 3 Uhr die Verſammlung mit Begrüßung 8 aay (34 Kilometer) und Striegau⸗Ruhbank (34 Kilometer) in 
: den Vordergrund der Berathungen getreten. Ya E 4 
dl Loſſen hieſigen 


r Erſchienenen und mit dem Ausdruck der Freude darüber, daß der Herr 
© Trebnitz, 1. Mai. [Toller Hund. — Feuer.] 


| 
] 115 | i ichtete Geſuch, an dieſer Verſammlung ſich zu 
Abgeordnete das an ihn gerichtete . aH 
| ligen und in derſelben feine Anſichten über die jetzigen politiſchen Ver: we de ah nt ead ef; : 
me Daranlegen, ae Bei acceptirt habe. Nächſt dieſem nahm none de deen Vor ct 1 Ngee ane Sa oe feen ung 
auf Erſuchen Herr v. Bunſen das 105 zu a a ee Ei hades — -¼˙-¼ > ordnet worden find. — Zu ‘Deer dran en brannte vor wenig THAR A 
MCC 4 &imenderg, 20, Worl. (Wahlen, — Seltener ⁵/%/% tllungen, [end in 
betes tute In Win ale /// , sam une A va une 
itt es doppelt angemeſſen, daß aa 51 bh 1 ee Ade matin ue Lehngutsbeſitzers Arnold: Baumgarten der NRitterguisbefiger Müller⸗ x. Herrnſtadt, 1. Mai. [Feuer] In der Nacht vom 900 unte Dan ay 
bringen, welche ir een ite Al belkin a nd R ich Schönwaldau gewählt. In der gestrigen Gtabtberoronetenfibiumg wurde an Mts. brad) auf dem Dominium Wehlefronze Feuer aus, und brannte eine 
ehrlichen Gegnern einigen. Wir ſtehen Alle vereint zu Kaiſer und Reic) Stelle der ausſcheidenden Rathmänner Metzig und Otto die Herren a en 1 e julien a 11 
: ‘ : 181 ür die ete A ſe „Me 
Seifenficocrmeifter Schmidt und Ludfaufmann Mäßiggang fir die er ſchinen ꝛc. verbrannten, auch fanden 614 Stück Schafe in den Flamme 


und dem Vaterlande. 3 fe STN Boden, Ah, bet i lasen it a 
} ichten gewillt fino, ſich von den Gegnern wegdrücken zu laſſen, iſt da : 17958 
Nich ledigten Decernate (Armenweſen und Sparkaſſenverwaltung) gewählt Ihren Cob. Bbswillige Brandstiftung wird weemathe, 
$ Frankenſtein, 1. Mai. [Beſtätigung. — Ueberlragung 


y sort i die N e 3 
Heer und die Flotte, gu deren unvermeiblihen Vermehrung auch wir die] Der Vorſteher des Münchener Alterthumsvereins, Herr Profeſſor Dr. Förſter, 
Mittel und Kräfte deg Landes ohne hen bewilligt 1 1 Wee in hat ein fel ez Kleinod aufgefunden. Derſelbe war vom Grafen 11 
iſt uns ferner die volle und warme Anerkennung der großartigen Weile, in von Rothenburg, Sohn des hier viele Sabre reſidirenden und in Polniſch⸗ Amts geſchäften. — Ehrenmitglied des Militär⸗Verein “ 
der die auswärtigen e des Reiches forkdauernd geleitet wer Nettkow perftorbenen Fürſten von Hohenzollern⸗Hechingen beauftragt worden, Grobe Fahrläſſigkeit bei ei Bul rhl Der zum 
o 
dreier kurzer und unumgänglich 1 Kriege die Nation geeinigt ns fox SOAS pata 5 e e Elbert en dec 1 att 10105 as | 5 {oF . eu sas 91 Bier he 3 
at. Es erforderte cin umbergleihliches Geschick, dieſen ganz neuen po: | ind in Gold emaillirt. Als Meiſter dieſes ſeltenen gunſtwerkes wurde von ſind ſeit 10 Rreisausſch fied. de ral Seine bisherigen 88 0 2 
o tm ann a 
; raditi 8 , 15 je Mi ; in Ni } N h er gi Verein hat 4 3 
Kan dem Kraftworte ausgedrückt fteht, daß bie Frage des Orients dem als tecate Goldner and ufer lere Nürnberg germeifter = tiller, der ein Tangjühriges Vorſtandsmitglied deſſelben ges 
Fürſten Bismarck „nicht die Knochen eines einzigen pommerſchen Grenadiers 5 _ ____—— : weſen, in Anerkennung feiner ee regen Vereinsthätigkeit zu feinem. 
werth“ fet, und andererſeits zu verhindern, daß das neue Reich jemals © Bolkenhain, 1. Mai. [Verſchiedenes.] Vorgeſtern Abend hielt Ehrenmitgliede ernannt. — Am Donnerstage Nachmittag hätte ein von 
auf die Seite und in die Sfolirung geſchohen werde. Und nicht geringeren der hiefige Turnverein ſeine ordentliche Generalberſammlung im Börſchen Reichenſtein nach Waldenburg beftimmter und von dem Frachtfuhrmann J. 
‘Hub erwarb er fic) durch die Enthaltfamteit, womit er, im vollen Gegen: Kaffsehauſe ab. Der Verein zählt im 8 120 Mitglieder und 4 Ehren: aus Reichenstein beförderter fur biene b beim Paſſiren unſerer 
ſatze zu Napoleon III. nach deſſen vorübergehenden Erfolgen, die Finger mitglieder. Einer Jahreseinnahme von 693,46 M. ſteht eine Ausgabe von] Stadt leicht verhängnißvoll für diefelbe werden können. Als nämlich das 
bon jeder Verwickelung in fernen Ländern BS hielt, zu deren Löſung man | 612,92 P. gegenüber. — In Folge Herumlauſens zweier der Tollwuth] Gefährt des J. mit feiner gefährlichen Ladung ſich bereits auf der Bahn⸗ 
begreiflicher Bele Deutſchlands Machtſtellung beſonders geeignet hält, — dringend verdächtiger Hunde in e ift ſeitens des königl. Land⸗ hofſtraße befand, verlor daſſelbe, eine l a reite Streuſpur hinterlaſſend, 
eine Guthaltjam eit, die feinem Naturell ebenſo zuwider fein mußte, als fie| rathsomtes für 9 Ortſchaften des Oberkreiſes cine dreimonatliche Hunde: aus einem ſchadhaft gewordenen Faſſe eine Quantität Pulver, welche beim 
manche gerechte Hoffnung Betheiligter enttäuſcht hat. In Bezug auf die ſperre angeordnet worden. ; Ueberfahren ſich plötzlich entzündete. Durch Zurufe ſeitens des Publikums 
Steuerfrage bemerkt er: Meines Crachtens muß es unſer Aller feſter Ent: auf die drohende Gefahr aufmerkſam gemacht, ordnete der den Pulvertrans⸗ 
ſcchluß jein, eine durchaus verwerfliche Steuer, wie die Salzſteuer ijt, fobald port durch die Stadt begleitende hieſige Polizeibeamte die ſofortige Um⸗ 
als möglich mit Stumpf und Stil auszurotten und aus ähnlichen Gründen ladung deſſelben an. Bi 
2 Neiffe, 1. Mai. [Communales.] In der am 27. v. Mts. ſtatt⸗ 


auch die Petroleumſteuer. Um dteſe beiden Zwecke zu erreichen, würde ich 
ehabten Sitzung der Stadtverordneten wurde unter anderen beſchloſſen 
Ortsſtatut zu erlaſſen, nach welchem fortan für die Conceſſionirung neuer 


für meine 1 einer, Pere Hunte 1 1 e eines aati 
1 ma geben. Dieſelbe könnte progreſſiv ſein. ie könnte fügli f q a ! 1 er gine 
Suen 110 N en en tler beeen Cintonmen wel ches ehufs Beſchränkung des Betriebes von Gaſt⸗ und Schankwirthſchaften ein 
unmittelbar erworben wird, und dem aus zinsbar angelegten Capiaalien;: fähigkeit und Lehrziel ſelbſtredend beeinflußt und herabgedrückt werden ſolcher Wirthſchaften die Bedürfnißfrage entſcheiden foll. Ferner würde ber 
die Scheidung iſt, ich 191 7 ie ein Anale un Nees werden wel mußten. Das beſtehende Schulſoſtem fest beiſpielsweiſe in der erſten ſchloſſen, die ſeit einer Reihe von Jahren ſeitens der Stadteommune dene 
einiger Analogien (3. bar a OR Hates dencia i werden kann. End. Mädcheuklaſſe ein dreiſähriges Verweilen felt, was aber ni t immer auch hieſigen Reichsbankagenten gezahlte Subvention von 1800 M. vom 1. Maik 
durch fie e Eme da 8 ngecch My nett a AN iste in anderen Lan. nur Cinige erreicht haben, und verblieben Dftern 1879 anla lich eines in g. c. ab nicht mehr zu bewilligen, da die Verpflichtung hierzu mit dem im 
lich follte fie i 5 ſtehenden pare erhöht 12 5 pf werden können einer Vorklaſſe angewendeten, mehr als eige nartigen Verſetzungsprincips Laufe des Monat April erfolgten Tode des bisherigen Bankagenten Herrn 
dern je nach Bedarf u Sebute wer will ich e e ce en, in bezeichneter Klaſſe nur noch neun Schülerimnen. Um weiteren Mißver⸗ Treftz erloſchen fet. NG: aon 
Auf dem Gebiet der directen Steuern will ich außerde gen, hältniſſen in der Schülerzahl zu begegnen, wurden nunmehr jener auch die X Zabrze, 1. Mai. IFeuer. — Verſtümmelun durch ei Dy⸗ 
nicht eee un ee Schülerinnen der Unterabtheilung der zweiten Kaffe] na mito atron e] Heute Vormitta während des Gytteddi fies, b he 
ee 18 75 zu berſtärken und in letzterer einer noch weiteren bei einem Häusler in Altzabrze Sr aus. Obwohl das Möglichte 900 
eberfüllung vorzubeugen, bis geordnetere Zuſtände eingetreten ſein würden, ſchah, dem Fener ae zu thun, konnte nicht verhindert werden, daß noch 
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H. Hainau, 29. April. [Unſere Schulverhältniffe)] Die Ver: 
hältniſſe unſerer elfklaſſigen evangeliſchen Schule geſtalteten ſich während 
der letzteren Jahre immer ungünſtiger, da die Ueberfüllung mehrerer Klaſſen 
und der Mangel an ausreichenden Lehrkräften ſich mehr und mehr fühlbar 
macht. Dieſer theilweiſen Ueberfüllung und der daraus ſich ableitenden 
Verſetzung auch untauglicher Schüler, nur um Platz zu gewinnen, konnte 
leider ſchon ſeit Jahren nicht mehr renege! poerden, wodurch Reiftungs- 


daß ich, von Vielen meiner Parteigenoſſen abweichend, das Princip der 

Wehrſteuer gutheißen und zwar nicht die gegebene Vorlage, wohl aber eine 

ſorgfältiger abgewogene Form derſelben für einen Act der Billigkeit erachten 
fo daß die erſte Klaſſe zur Hälfte ſeitdem ſolche Schülerinnen aufweiſt, zwei Rachbarhäuſer ſowie eine S : : 
wel e in dieſe nicht gehören und mindeſtens noch ein Jahr hätten in der ie der den a e e , one Aan ee 
Vorklaſſe verbleiben ſollen. Dies ſind al eg unſer Schulweſen] aus Arbeiten der hiesigen Donnersmardhitte gebildeten Feuerwehr unter 


würde. Zu den indirecten Steuern übergehend, follen von mir die weſent⸗ 
lichen Punkte wiederum nur obenhin berührt werden. Trotz aller techniſchen 
ſchwer beeinfluſſende und ſchädigende Verhält niſſe, die ein gedeihliches Cnt Leitung Hritteninf - 
wickeln der Schule, bei den fid) fteigernden Amipriihen des Lebens an vie: rat Sehrlaffutet zu Grunde legen: 0 dieler Bern bee eat’ 


Schwierigkeiten, namentlich der Leichtigkeit der Umgehung, erachten wir die 
Börſenſteuer auch heute noch für etwas Wünſchenswerthes, ebenſo eine ſehr 
E mäßige und 0 e g h cd 10 0 te a 
ungsſteuer. Meiner Meinung nach könnte man auch ſehr wohl dem Ge: + Pano? ; 97805 A bet : 
al sal wirklicher Luxusſtenern näher treten. Wir find, ich weiß das recht elbe Helaretfend pinnern und Dactinin, mo unjere Sdulverbaltnijje leider heut, einige Dynamitpatronen joci causa abzubrennen. Er mußte dies 
a | ken wirkli \ Ager, 75 9 angelangt find, und von den hierzu Verpflichteten den endlichen Neubau theuer bezahl oe b x : ‘ 

Pohl, nicht ein fo reiches Volk wie die Engländer, aber die Wohlhabenden eines Schulhauſes und eine ausreichende Vermehrung der Lehrkräfte ge Ten Gan en, indem ihm hierbei einige Finger abgeriffen wurden und 
bier zu Lande find ebenſo wenig frei von der Vorliebe für gewiſſe Annehmef bieteriſch fordern, worauf ſeitens der oberen Schulenbehörde ſeit Jahren die eine Hand außerdem derart verletzt wurde, daß wahrſcheinlich die Ampu⸗ 
lichkeiten, wie fie ſich der Reiche allerorten zu gönnen pflegt. Und wenn glei pol le neh tation derſelben nöthig fein wird. 

3 - ( eg aah! gleichfalls wiederholt hingewieſen worden it; bis jetzt vergebltch. — —ꝓ—ͤ— — ? 

as Em lodo, daß in 9 8 SEN 05 eet teh Eggen 5 AIR e e one Eee 57778 aa = ; 
Außeren Anbringung adeliger Wappen, der herrſchaftichen Equipagen und} eh. ban, 1. Mai. [Ausſtellung vo eli und Ge⸗ ) K a A 
der männlichen Dienerſchaft, 15 Millionen Mark jährlich eingenommen fellen-Arbeiten.] Heute Vormittag 11 Uhr wurde im Saale der hieſi⸗ Handel, Induſtrie 26. iq 
werden, fo erſcheint mir dies als ein recht nützlicher Wink für unfere | gen Loge durch den Vorſitzenden des Gewerbever eins, Herrn Kaufmann * Breslau, 2. Mai. [Von der Börſe.] Die heutige Börſe war 
Finanzmänner. Endlich das große Capital: Zucker, Tabak, Bier und | Meifter, die Ausſtellung von „Lehrlings⸗ und Geſellenarbeiten“ eröffnet.“ von derſelben Tendenz beherrſcht, die wir während der \ 

| Branntwein, welches, wenn ic nicht irre, zuſammen etwas mehr als] Dem feierlichen Acte wohnten bei die ſtädtiſchen Behörden, mehrere Mit⸗ Woche vorwalt L 1 n te er ganzen vorigen 

1000 Millionen einbringt, — im Vergleich zu Frankreich und England glieder des Stadtverordneten⸗Collegiums, eine Deputation der Gewerbe zu anche nomen ſahen. Creditactien, Eiſenbahnen, heut auch beſonders 
allerdings eine verſchwindend kleine Einnahme. Es ift bekannt, daß dies] Görlitz und Bunzlau, ein Theil der Lehrlinge, Geſellen und deren Meiſter, hieſige Banken und ausländiſche Fonds, mit Ausnahme der ruſſiſchen, bez: 

Keiner von uns wird leugnen könneu, daß für die genannten vier Gegen⸗ viele Mitglieder des Gewerbevereins und verſchiedene Freunde des Hand⸗ wegten ſich bei ziemlich umfangreichen Umſätzen ſtetig aufwärts. Geringe ag 

ftände ein höherer Steuerbetrag möglich iſt. Aber Keiner follte meines Er⸗ werks und der Gewerbe. Die Feier wurde eröffnet durch einige Vorträge Abſchwächungen in der Stimmung kamen weniger in den C als in y 

achtens auch nur einen Augenblick hierbei vergeſſen, daß in höherem oder | des Gewerbe⸗Geſang⸗Vereins, worauf dann Herr Kaufmann Meiſter in einer verminderter Lebhaftigkei 9 en ourfen, alg in 

geringerem Grade es fid) um Genußmittel handelt, deren Beſteuerung wie längeren Rede auf die hohe Bedeutung der Ausſtellung ee Bar de ela haftigkeit des Verkehrs zum Ausdruck. Träge allein und 
eine Kopfſteuer, alfo kräftiger auf den ſchwächeren Theil der Bevölkerung] Auweſenden herzlich begrüßte. An der Ausſtellung haben ſich 76 Lehrlinge eher ſchwächer blieb Laurahütte. 8 is 

als auf den bemittelteren wirkt. Und zweitens, das muß ich immerfort wieber: [uno 27 Geſellen, welche 30 Gewerke vertreten, betheiligt. Die Arbeiten Ultimo⸗Courſe. (Courſe von 11—1% Uhr.) Freiburger St. Act. 10 
bolen: — anders als unter gleichzeitiger Ermäßigung und Aufhebung fo verab- zeugen von dem Beſtreben der Handwerksmeiſter, dem Handwerke tüchtige bez., Oberſchleſiſche A, C, D u. E 212,25—213,50—213,25 b 9. eae 

ſcheuungswürdiger Steuern wie die Salzſteuer, dürfte an ID un auch auf | Kräfte zuzuführen. Der Ruf, der auch hier erhoben wird, Innungen ein- Oder⸗Ufer⸗St.⸗Acti 151 25 1515 7 . ez. „ echte⸗ 9 5 

diefen Steuergebieten nicht vor fid) gehen. Von dem jetzigen Augenblicksbilde: zuführen, um dem Handwerk wieder brauchbare und tüchtige Lehrlinge zu⸗ ” er⸗Ufer⸗St. Actien 151,25 151,50 bez., Rechte⸗Oder⸗Ufer⸗Stamm⸗Priori⸗ 
doppelte Brauſteuer ohne Erhöhung der Branntweinſteuer und unter gleich⸗ zuführen, die etwas zu leiſten im Stande wären, iſt eigentlich durch die täten ——, Galizier 126,50 —127,50 bez. u. Gd., Franzoſen ——, Rumds 
zeitiger Vorlage eines wohlgemeinten Geſetzes über Beſtrafung der Trunkjucht, | Ausstellung widerlegt worden. Künftigen Dinstag wird die Prámiirungs- nier 100,75— 10] bez., Defterr. Goldrente —,—, do. Silberrente 68,85—68,90 
— bon dieſem Bilde mit Gleichmuth zu ſprechen, wäre mir geradezu unmög: Commiſſion zuſammentreten und nächſten Sonntag wird bei Vertheilung] bez., do. Papierrente ——, do. Sproc. Papterrente ——, do. 60er Looſe 
00 96 genügt nicht, die 1 lächerlich zu neunen. Das 15 b 8 ijt] der Prämien ein Commiſſarius der Königl. Regierung hier eintreffen. 130.50 131 bez Ungar ' Goldrente € Hufe 61077 ; 7 1 be Looſe 
im höchſten Grade unſtittlich. n werfe uns nicht ein, daß die beſte Form : a ES TES Be ; 2 8. . ae nleihe ——, . 

ch ſittlich f ch daß Öl Schweidnitz, 29. April. [CommunalsAngelegenheiten.] Beil do. Orient⸗Anleihe 1 ——, do. II ——, do. III ——, Breslauer Disconto⸗ 


der Branntwein⸗Mehrbeſteuerung noch eine unbeſtrittene fei. Zunächſt] per geite ; : 

2 5 best H 11770 geſtern Nachmittag abgehaltenen Sitzung der Stadtverordneten war die e 
1 ue ich, 105 tee! Bye 1 5 Bale 19 zulassen ee alt 91 Tribüne außergewöhnlich pon einer ele Menge von Zuhörern beſetzt. bank 100,50 —101, do. Wechslerbank 106—6,25, Schleſ. Bankverein 111 
Künſ ler if aide g 9050 0 15 fe iy ae ei 115 leon va bleme in Ge⸗ Es waren wohl hauptſächlich zwei Anträge des Magiſtrats, die ein allge⸗ bis 11,25, do. Bodencredit —,—, Oeſterr. Creditactien 585—594 bez. u. Gd. 
Fezespara e hen b Ja 11 586 itt gleicher Leicht keit nie dag joa ae meines Intereſſe ſeitens des Publikums in Anſpruch nahmen, nämlich die] Laurahütte 114—113,50—14,25—14—13,50 bez. u. Br., Oeſterr. Noten 
der Trunken rite ica Bs b 1 g ichtern pot bre icht Anregung zur Wiedereinführung der Schlachtſteuer und der Antrag auf —.—, Ruſſiſche Noten —,—, 1880er Ruſſen 76,25—76 106,25 bez, Ungar. 
anlegen 199470 y 10 n nh ute Wilke vörhatiden wäre 155 Y ch fi Bewilligung von 11,160 Mark zur Fortführung der Arbeiten behufs der Pa ierrente 81.50 —81.65 b 5 Y bez., Angar. 

{ „würden, wenn der gute Wi handen „ſich auch für f in ae 1 pi dem dan a ion Ts daf ieder⸗ aay /0—81,65 bez., Donnersmarckhütte ——, Poln. Liquid.⸗ 

: ha i tſteuer hatte die Finanz⸗Commiſſion ſich dahin ge: | Pfandbriefe —,—. ö 
men. — Auf verwandten Bahnen wandelte auch einſtmals Fürſt au der Bee : ; 22 
; D sed ly 5 Ne 5 gt, der Verſammlung zu empfehlen, nicht eher einen Beſchluß zu fallen, 
Smard, bis er in verhängnißvoller Stunde derjenigen Politik ver⸗ als bis die Erbauung des gemeinſamen Schlachthofes erfolgt ſein würde. Feſtſezung der dcn Ente A 110 800 Sales ; 00 110 5 
A A 2 == LOU Rigte-. 


fiel, welche den Reichen reicher, den Armen ärmer macht, Jenem ein bes : A 
(NES re an 2 eer Der Magiſtrat ließ, bevor der Gegenſtand zur Debatte kam, durch den i : 

Al fell Deo ome . 19 den Sugang reale 1 der Su ke See While on Verſammlung mieden IDEE mittlere geringe Waar 8 

ſchen und ſeiner A. 112 itik, ner leder tun n Tet eS > fd daß er feinen Antrag zurüdziehe. Vezüglich der Frage wegen Bewilligung höchſter niedrigſt. höchſter niedrigſt. höchſter niedrgſt Ka 
bei uns pene u mit Miß Helen au aut 110 „ wee fie dauern i 1 der Koſten zur Fortführung der Canalifationgarbeiten war ein von 21 Stadt: Re A Re RA „ 
Sie werden oe Ge eal an die aa igen $ üfte Mader 5 Be verordneten unterzeichneter Antrag eingebracht worden, der darauf hinzielte, Weizen, weißer. ...- 22:10:22) 10101 21109088 19 40 18 40 
Reichskanzler Ange eine Antwort Se Ob ay 1 Pe en, 19715 ich daß die Angelegenheit vertagt werden ſollte, bis über die Anlage des neuen | Weizen, gelber 21 70 2140 20 60 20 10 18 90 17 90 

nicht aber mig gel aun haben möge? Ob 15 de echte Bee: onen Schlechthofes eine Entscheidung geteoffen fein würde und daß inzwiſchen Roggen -........-- 21 60- 21 30 20 80 2030 20 — 19 60 
lung, welche ja An t: zweierlei hat ihn ge ES en 100 den die Litete, zur Beſeitigung vorhandener Uebelſtände proviſoriſche Vorkehrungen ge⸗ Gerſt e 16 50 16 — 15 30 14 70 14 — 13 20 
daß ein vorſchauend Friedrich den Großen und Napoleen den e ligt su | troffen werden ſollten. Nachdem länger als eine Stunde über dieſe Frage Hafer 16 20 15 90 15 30 1480 14 40 14 — 

Mender Herrſcher, um von äußeren Einflüſſen unbenelligt zu | verhandelt worden war, wurde mit 17 gegen 15 Stimmen einſtweilen ein Erbſen 20 30 19 50 


Erbſen IES BOS od 7s 
Kartoffeln, per Sack (zwei Neu ll a 75 Pfd. Brutto = 75 Kilogr.) 
per Tefal (75 So. Beto) fete Nove l, genero 150 

- Brutto) beſte 3002,50 N, geringere 1,50 M, 
per 2 Liter 0140.18 Mar 0 M. 


ö bleiben, die Staatskaſſen mit Haufen Geldes anfüllen müſſe, für die es ja hen ber bon dem Magiftrat geforderten Summe für den Zweck der Cana⸗ 
; : | lifiruna bewilligt. — Der für da Stats} 300 M. 
Sate de zuerſt e und dann erſt Anforderungen an SN e iene ados 9 875 1 8 Auges de des 
Fürsten Bismarck war alen fino. Ein zweiter Beweggrund für den auf 600 Mark, die in früheren Jahren bewilligte Summe, erhöht. — Im 
Jahr zunehmende Behr nat? Erachtens die bei ihm von Jahr de Laufe dieſes Monats hat der Schneidermeiſter Vorreiter fein 6Ujihriges 
8 guip, der Staat 1 durch die zunehmende Bürgerjubilaum gefeiert. Er wurde von einer Deputation des 1 dc 
S 


E N > * 
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einer berechtigten Stellung und der Stadtperordneten an feinem Ehrentage begrüßt und ihm im Namen | Kleeſaat, rothe geſchäftslos, alte ordinär 1824 Mark, mittel 253 


die möͤglichſte All ein Begehren, dem Staate] der Stadtgemeinde ein Ehrengeſchenk überreicht. t neue ori E 
ihn dies Serben gehe debe und Allweisheit zu gewinnen. Wohin . fein 40—42 Mark, hochfein 43—46 Mart, exquifit über Notiz. — Rleefaat, 


, dito uſt⸗September 180 Mark Br., September: 174 2 Be 
enug Finfluß eine Macht dar, welche, t BR Ci, pet Kauf, Monat 318 Mat Br 


eizen (per 1000 Klgr.) gek. — Ctr. ; 

lit che pen ah al 1 1 La. 1100 te a feine 115 en SSH ea der 11 5 rasen Sn 9 i 1 0 i ; arg 55 i pe ae 

m Volke, der ultramontanen Partei und von jeder Strömung | lichkeiten und Induſtriellen aus den Kreiſen Striegau, Bolkenhain, Neu⸗ afer (per 1000 Kilogr.) get. 3000 Cty. indi i 

y brinden e, wie die genannte Partei, am Vergangenen, au Miß⸗ markt, Schweidnitz, Waldenburg, Landeshut, Hirſchberg ꝛc. ſtattfinden und —, per lauf Monat 14924050 Maik begabt u u Mas um bis 
taffender Han q Kranken hängt. Endlich ſehen wir ihn haſtig und mit] die Neuconſtituirung des Comites erfolgen. Das Localcomite für den hie⸗ 148,50 Mark bezahlt u Gd., Juni⸗Juli 151 Mark Go. 2 y Ni 
TE febes-Borlagen me geſammte eſellſchaftsleben durch grundſtürzende Ge⸗ ſigen Ort beſteht vorläufig aus den Herren: Fabrikheſitzer Keſer, Zimmer⸗ Raps (per 1000 Kilogr.) get. 2000 Ctr., per lauf. Monat 251 Mark Br, 
berſetzen, welche tortas, Verheißungen und a eine Unruhe] meifter Liſſel, Kaufmann P. Meißner, Steinbruchbeſitzer Weiß, Bürger: ] 248 Mark Gd. Mars) 
a n minder felt gearfeter Nationgl⸗Charakter als der dentichel meiſter Werner und Buchdruckereibeſizer Tſchörner. Bei dem allge Rüböl (per 100 Kilogr.) wenig verändert, gel. 300 Gtr., loco 51,50 Mark 


October 


ds r., Geptember- October —. . ' 

E debida a i 1 

RR, 1 ungspreiſe für den 3. Mo i. gleicher Zeit. i 

Poggen 211, 00 Wetzen 215, 00, Hafer 148, 50, Raps 251, 00, Sardellen unverändert, 1875er 175 Mark, 1876er 170 Mark per Anker 

5 us Rüböl 51, 00, Petroleum 31, 50, Spiritus 53, 30. gefordert. 

1 H. Breslau, 2. Mai. [Officielle Abſtempel ungen! an der Börfe. Cz. 8. [Zuckerberichte.] Halle a. S., 29. April. Rohzucker aus erſter 

Im Monet April 1881 wurden zuſammen 135 (im Vormonat 12) und ſeit] Hand faſt 00 Umſaß 13,000 Ctr. Notirungen: Kornzucker 96 pCt. 
5 pCt. 67 


geginn dieſes Ihres im Ganzen 173 Ankündigungen präſentirt reſp. amt⸗ | 69,80—69, do. Gt. '67,80—67, Nachproducte 94—91 pCt. 61—56, do. 90 
lich Cea picas Dieſelben zerfellen vom April wr. in 5000 Ctr. Roggen, bis 88 pCt. 56—52 M. — Raffinivte Zucker knapp und 1—2 M. im Werthe 
6400 Gir. Rüböl, 6500 Str. Hafer und 265,000 Liter Spiritus und vom] höher gehalten. Umſatz 15,000 Brode, 3000 Ctr. gem. Zucker. Notirungen: 
Beginn dieſes Jahres an in 10900 Ctr. n en 6400 Ctr. Rüböl, 435,000] Raffinade f. ohne Nel 86,80—86, Melis ff. do. 8584, gem. 90 50 I 
Liter Spiritus und 6,500 Ctr. Hafer. Im Monat April 1880 wurden im] mit Faß 84—82, Melis 1 do. 80,50—80 M. — Preiſe pr. 100 Kilo bei j 
Ganzen 37,000 Ctr. Bog en, 4800 Gir, Rübsl, 380,000 Liter Spiritus, | Poſten aus erfter Hand. ; 

6000 Etr. Hafer und 1000-Ctr. Weizen, im April 1879 11,000 Ctr. Roggen Stettin, 29. April. Rohzuckern febr felt, die Vorräthe davon find 


ür den Aufihluß des Oft 
rbeiten ae fort 
Scharleyer Test. 


600 Gtr. Rübsl, 360,800 Liter Spiritus und 2000 Ctr. Hafer amtlich ab: | fehr zuſammengeſchmolzen und werden bis zur nächſten Campagne ſchwerlich 

hs geſtempelt. — Weizen abfallender Qualität wurden im April d. J. 15 ausreichen, o daß man gezwungen fein wird, noch vom Auslande zu. De: 

47000 Ctr. Roggen,; 200 Ctr. Rüböl, 5000 Ctr. Hafer, von denen 1000 Ctr. | ziehen. Raffinirte Zuckern find lebhaft gefragt, der Abzug aus erſter dati 

a an 15 x Poſten 11 ee Dagegen 100 oe Rg In Hand hält rege an und die Preiſe haben ſich wiederum um 1 M. erhöht. eh 

3 Hafereinkündigungen vertragswidrig waren, während von 2 Str. Ta ea Gane 01) 

Ihe En en, 1 Hafer⸗ ae 0 E au pb ene b eie hy 

1115 . = Siegengeblicben waren 11 Oel⸗ u piritusſcheine, von denen , A E rin 2 / AS N rt ‘ 

4 von Gt ioe Sri RER : : lis! deutſche Fabrikanten, theils an öſterreichiſche und ruſſiſche Händler verkauft. lichen Koſten der Waſſerhebung ſich erheblich ermäßigt haben. — Die ge: At! 

E eng gen a belangte 185 Ankandigunzen verblichen micht Preiſe waren wiederum niedriger, als im Vormonat, und konnten Verkäufer ſammte Kohlenförderung betrug 9,085,693, Ctr. = 454,284,65 Mtr.⸗Ton⸗ 95 

Preko uſcht 16 amtlichem Verwahrſam 2 Roggen⸗, 43 Nüböl-, 40 Spiritus⸗ nur durch große Conceſſionen Umſätze erzielen. Von Abſchlüſſen für die] nen und hat ſich im borigen Jahre weſentlich geſteigert, obwohl der bisher unt 

0 Rip 11 Hakerſcheine während nur 3 Roggen⸗ 21 Rüböl⸗ 2 Hafer⸗ und neue Schur hört man bis jetzt faſt nichts. Die enormen Verluſte, welche [in geringer Teufe auf dem Königſaul⸗Flötz im ſogenannten;„Mittelfelde“ HE ein; 
ö e : y i das nun zu Ende gehende Geſchäftsjahr unſerem Wollhandel gebracht hat, der Mathilde⸗Grube geführte Bau na el der aim. Jahreshälfte, E fil 

Ent 


1 


1 Sp iritus Originalien gegen das Duplicat umgetauſcht wurden. ſowie die a e, 1 ein weitaus größeres Quantum von ſchleſiſchen nachdem dieſes Flötz vollſtändig abgebaut war feine Endſchaft erreichte und 
ollen, als ſeit einer Reihe von Jahren um dieſe Zeit hier | Karſten⸗Centrum nur mit ganz unerheblichen Mengen an der Gewinnung 1 3 


Hl. Hainau, 1. Mai. [Vom Getreide⸗ und Prod uctenmarkt.] und poſener y 
Der Getveidemarit war von Verkäufern und Käufern nur mäßig befucht| lagert und felbit bei jetziger Preislage unverkäuflich war, ſcheint bis jetzt Theil nahm. Die Erhöhung iſt durch die größere Förderung des Oſtfeldes | Gin 
eſchäft verhindert zu haben. und die weitere Entwickelung des Weſtfeldes erreicht. Erfreulich iſt es, dab E Ve 


und Ibet erhöhten Forderungen auch der Umſatz ein ſchwacher. Weizen, jedes De ; d die. 
Roggen und Gerſte wurden bei einzelnen Poſten 20—50 Pf. über bie Dor: Den Bericht für Monat Mai werden wir gleichzeitig mit dem Bericht gegen eine, wenn auch nur mäßige Erhöhung der Kohlenpreiſe ein 


t 
wöchentliche Notiz bezahlt, abfallende Sorten zu niedrigeren Preiſen, wäh⸗ über den Juni⸗Wollmarkt geben. N getreten ijt, während andererſeits die Selbſtkoſten ſich noch um eine Kleinig⸗ 
rend Hafer ſich feſt behauptete. Es wurden bezahlt für 100 Kilogramm Die Handelskammer, Commiſſion für Wollberichte. keit ermäßigten. Die Beſſerung der Preiſe war theils durch die größere 188 
gelben Weizen 21,00—21,80 M., Roggen 20,70—21,60 M., Gerſte 15,30 bis Oz. 8. [Reipziger Oſtermeſfe J (1) Leder. Die Meſſe begann Lebhaftigkeit des Betriebes der Eiſenhütten, von denen Fettkohlen und 


1 
*. 16,00 M., $ 5 $ 3 25 in ; 55643 | 
. i „Hafer 15,00—15,60 M., Erbſen 25,00 M., Kartoffeln 2,20 M. a oe its Coats gern genommen wurden, veranlaßt, theils durch den günftigen Mb: 
pro ir, der Liter Gßlartoffelg 14 Pf, Butter 2,00—2,20 M., 1 Schock Gier | lauer Tendenz und Cinfäufer machten den Babrifanten Cpottgebote, C8 lias weſcher als Folge des ſtrengen Winters Don 1879/80 un auch 
2 bis 2.20 5 g NE — wurde in Folge deſſen bis Montag Mittag verhältnißmäßig wenig verkauft. 5 En } N | 
§ M., 1:Ctr. Heu 2,50 Mark, 1 Schock Stroh 24,00 M. Der Durch die überwiegend ablehnende Haltung der Fabrikanten begann ſpäter im Laufe der wärmeren Jahreszeit nicht in gleichem Maße, wie in früheren 
eine Befeſtigung des Marktes Platz zu greifen And belebte ſich derſelbe für Mu pit zurückging. Dazu kam als locales Moment, daß die Kohlen von 
die Hauptartikel ſo weſentlich, daß Montag Abend gut , des zugeführten hen Het n ſich mit vollem Recht wegen ihrer Reinheit und ihrer 
Quantums, Dinstag Abend dagegen faſt die ganze Meſſe beendet war; hohen Heizkraft mehr und mehr Eingang verfdafften. Für den Bau im 
nur wenige Poſten blieben unverkauft. Die einzelnen Artikel betreffend, Oſtfelde würde cine neue Haupitiefbaufohle 252 m unter elabli ohne Schwie⸗ 
mys : ; E in mer rigkeit und ohne Zuhilfenahme größerer Maſchinenkräfte etablirt und damit 
7 entes el diele Seng e Böden 9 95 sorte die zukünftige Entwickelung des Betriebes geſichert. Die Aufſchlüſſe im 
N Ll fel 4 und u Ban cene Weſteelde leiſten dafür Gewähr, daß die Lagerungsverhältniſſe ſich für dieſes 
nae der Geber Tube taba. lehne Mois ona. Teltens berfelben | Se in ber zur Zeit in Angriff ſehenden und in ber nichſen Banfohle 
gearbeitet. Seit geſtern Nachmittag ift südliche Luftſtrömung eingetreten, führten bald zu lebhaftem Hage je daß das zugeführte Oirantyum boll: Sie Hee ae ber Mathilde Grube zur Wa gelen e Me 4 
en. aa heute ein angenehmer, doch nicht ganz heiterer eriter Mai ſländig verkauft wurde. Kipsſohlleder verkehrte bon Anfang bis au Aufſtellung einer zweiten unterirdiſchen Maschine lalo als Seferbem ſchine 
ae ee es Ui el aa : Ende flow und da ein Ueberfluß an Mittelqualitäten vorhanden, fo blieb dient 5 1 5 ie Tiefbauanlag e Karſten Centrum bei $ Aten” batte 
RARO) ee 30. April. [Vom Getreide: und Producten⸗ ein Theil derſelben unverkauft und gingen auf Commiſſionslager. Auch mehrfach mit Widerwärtigkeiten pekanlaßt dutch Betriebsſtörungen an den 4 
markt.] Der heutige Wochenmarkt war nur mäßig beſucht, da man fait] Vacheleder hatte anfänglich flaue Tendenz, da ziemlich viel zugeführt Maſchinen und die zur Sicher der Schachtanlagen bfr Ver⸗ 
überall mit den Feldarbeiten begonnen hat. Die Zufuhr von Getreide war] war und Fabrikanten ſehr hohe Preife forderten. Nachdem fe ſolche herab: dämmungsarbeiten zu kumpfen; die Unterſuchun El da Vorrichtun des 
N ine er y 9 10 a ae j a genügte ee here e in Heulen Jr ui kam es der hie nf welten . led der erſten a at Flötzes tt jedoch in einer 226 15 unter Tage 12 lirten a 
Eine Preisminderung ijt nicht eingetreten, fo daß die vorwöchentlichen No- Einlieferungen. Einer ſehr geringen Nachfrage begegneten Fahlleder, 0 . . 8. 3 4 
1 firungen in 290 5 blieben. Nach der amtlichen Preisfeſtſetzung wurden die zu gedrückten Preiſen nur zum heit verkauft werden konnten. Alaun⸗ pale Ue PERN 9 75 ENDEN , ne Flos 
0 gesablt pro 200 Bio. oder 100 Kilogramm: weißer Weizen 21,90 bis] gares Rindleder räumte ſich ſchwerfällig, dagegen waren lohgare Kiſten⸗ förderten 454.284 Meter⸗Tonnen Kohlen wurden verkauft 276 389 uf he 7 
22,0250 M., , Weizen 21,34—21,64— 21,92 M., Roggen 19,62 | leder ſehr gefragt und wurde dem Bedarf nicht genügt. Weiße und braune ek ſelbſt bercoatedd 4.795 der iy ene Bedarf d @ ble And! 0 4 m 
bis ee 2 que 16,18—16,52—16,94 M., Hafer 15,87 16121 Schafleder berkehrten gut zu feſten Preiſen. 38,835, die freie Seuerung fur Hk Es arbeiter 7307, an die eigenen Hütten 
* 59 00 5 919 1 ee 30 a6 38 5 peo Sen Cz. S. Frankfurt a. M. [Ledermeſſe.] Das Reſultat der Meſſe] wurden abgegeben 119,561 Meter⸗Tonnen. 

48010 M., pre 1 Pfund Weizenmehl 1. Sorte 18-20 Pf., >, Sorte geſtaltete ſich beſſer, als man nach der allgemeinen Aal tite annehmen] Auf den Zinkhütten waren 20 Röſtöfen und 120 Zinföfen im Bee 
16—18 Pf. Rog enmehl 16 Pf. Gerſtenmehl 12 Pf. ie: Die Witterung u können glaubte. In 1 bee führten die überall ziemlich geräumten triehe und lieferten 348,380 Cir. = 17,419 Meter⸗Tonnen Rohzink, die 
der verfloſſenen Woche war ſehr kühl, in den lezten Tagen rauh; geſtern ſit leigt doll zu Bene BY bie und men en 1 iſt jonas, um 520 55 I gegen 99995 AO, ane Gil 

1 4 ; = nahe 1 Yar ſich leicht vollzogen, fo daß ſchließlich die an den Markt gebrachten Poſten Verhüttung gelangten 2,520, Str. 126,047, eter⸗Tonnen Erze, 

e e e e ee ens ¿ote el Weil verkauft wurden. Deutsches Vacheleder verkehrte in gedrückter Stim⸗ wovon 1,990,696 Ctr. — 99,534,80 Meter⸗Tonnen Galmei, 510,641 Ctr. 

wind. Barometerſtand La Millimeter. mung. Oberleder wies ſchwache Zufuhren auf, die ſchnell Unterkommen | = 25,532.05 Meter⸗Tonnen rohe Blende, 19,608 Ctr. = 980,40 Meter: | 
r . FVV jene fanden. Das Wenige, was von Rindleder angefahren war, fand bei höheren | Tonnen diverſe zinkiſche Zwiſchenproducte. N 

A ane 30. 172 1 om ena e e Bei genio Fre⸗ Werl 119 Nehmer. Schafleder hatten bei guter Nachfrage behaupteten 6 auf 950 ea 41 1 tes Bont 329,560 Ctr. Zinkbleche fabrieirt, 
quenz fliegen am heutigen Wochenmarkte die Getreidepreiſe abermals um | Werthitand. alſo 67,950 Etr. ue als im Vorjahre. : 
deine Kleinigkeit. Es wurden bezahlt für 100 Kilogramm = 200 Pfund 2 30 Het FN Q Der Gewinn⸗Abſchluß pro 1880 ftellt ſich auf 2,129,375 M., hiervon ab: 

Br 99 AR 21 9017 AN 55 hs A ondon, 30. April. [Wochenbericht über den Londoner Kar⸗ ¢ y 7155 5 : dr 
Weizen 22,45- ee 17,90 M. (9,15 0,00—0,05 Mart höher). _ Roggen toffelmarft von un Stargardt, South Eaftern Wharf, South: Heneralſpeſen, Steuern und Abgaben 74,120 eS 5 PCt. Zingg fit die 
22,40 —21,85— 21,60 M. (0,10—0,05—0,00 M. höher). Gerſte 16,70—16,05 a ADS : 7 Anleihe von 3,000,000 M. 150,000 M., bleibt Reingewinn 1,905,255 M. 
bis 15,50 M. lerſte Sorte 0,10 M. höher). Hafer 15,80—15 10—14,60 M wart S. E] Das Geſchaft in der Verichtswoche war lebhafter als in der Hiervon ab Werthsabſchreibung der Galmei⸗Grube Scharley 305,000 M. 
eee 5 pert) Kartoffeln 6806 .00—5,50 M E “540-450 M Stroh Vorwoche, und wurden bei guter Nachfrage beſſere Preiſe erzielt; die ſpär⸗ leibt zu vertheilender Reingewinn 1,600,255 M 4 a} 
(unverändert). Karte e e lichen Zufuhren von deutſcher Waare wurden ſchnell aus dem Markt ge⸗ Porſtehende Abschluß it Aden in L. N ; a 
4,00— 3,00 M., Butter pro Kilogr. 2,40—2,30—2,00 M., Eier pro Schock d bleibt der Bedarf re Beſte Waare brachte bis 85 Sh Der vorſtehende Abſchluß iſt durch den im Laufe des Jahres eingetrete 
2,20—2,00 5 der 7 10 5 Woche 1 eine 1 8 ae Heine Waare bis 70 Sh. 56 belt leben Mahn 110 erzielen 280 Sh. ich Rüdgang bes ee ae 0 Schluſſe 5 Donates 1 a A 
lung vor, in Folge deſſen fic) die Temperatur ſehr erniedrigte. Die Nächte 1 F “betrug, ultimo 1880 aber auf 15 M. herabgegangen war, recht ungünſtig 
ee Reif 200 leichten Froſt. : 4 : per Ton. beeinflußt. Zu der Preisrevuction für das wichtigſte Product kam noch, 
daß 19 peer der a a a d po Solge der u 0 u 4 
n o A 15. We 8 y das Blechgeſchäft genommen hat, nur theilweis und zu niedrigeren Preiſen 
e e Meee a ee Soe Ce ee erreicht werden konnte, fo daß ein beträchtlicher Theil derſelben in das 
Ge ſchäft.] Spiritus verlor am Montage in Folge Eintreffens größerer laufende Jahr hinüber genommen und dem derzeitigen Stande entſprechend 
niedrig zu bewerthen war. In gleicher Weiſe wurde auch der Werth der 
Erzbeſtände beeinflußt. Es wurden am Jahresſchluß Rohzink mit 15 M, 
Zinkbleche mit 18 M., Galmei mit 55 Pf., into ende mit 1,55 M. in der ru 
Besen gen ae den Bautoften 111 110 noh ind 32110 . vom Haj 
S ea etriebe getragen, zu Laſten des Immobilien⸗Contos find 321,2 bver⸗ By 
** 64 . l. G d. Be teases haben ſchon nach ausgabt und davon 70,000 M. filr Karſten⸗Centrum⸗Grube, 100,000 M. für Ik 
On 0 N 9 S Mathilde⸗Grube, 90,000 M. zu Meliorationen auf unſeren Hütten, 31,210 By 
2 E Da o : M. zum Erwerb von Grundstücken und 30,000 M. für cin neues Arbeiter⸗ 
wohnhaus verwendet. ( : a 
Die Bilanz des Geſchäftsjahres 1880 weiſt einen zu pertheilenden 
Reingewinn nach von 1,600,255 M., hiervon ab 10 pCt. für den Reſerve⸗ 
fonds 160,025 M., 8 pCt. Tantiéme für den Verwaltungsrath und Generale 
director 128,020 M., bleiben 1,312,109 M. Hierzu Reſtgewinn aus 1879 FR; 
23,217 M., ab Dotirung der Beamten⸗Penſionskaſſe 10,000 M., bleiben an J. 
Dividende zu vertheilen 1,325,227 M., wovon an die Actionäre 5½ pCt. 
ung zu ſein, wenigſtens am Schluſſe der St mit 1,294,095 M. gezahlt, der Reſtgewinn mit 31,322,19 M. pro 1881 pore FE 
\ ch B getragen werden ſoll. ö 


2 bis 2,20 
April hat uns noch einmal ſeine Laune gezeigt, denn die Witterung war 
während der letzten Woche des Monats vorherrſchend nicht ganz heiter, 
kregneriſch, und bei andauerndem Weſt⸗ und Nordweſtwind empfindlich kühl, 
ſo daß uns am Bie e noch ein recht tüchtiges Schneeflockentreiben über⸗ 
raſchen konnte. Die Nächte ſcharfkalt und viel Reif hinterlaſſend. Die 
niedrigſte Luftwärme war im Schatten gegen Mittag 4 Gr., die höchſte nur 
10 Gr. R. Nach einem am Dinstage ae eingeſtellten Regen ijt die Vege⸗ 
station auch eine regere, nehmen Garten: und Feldarbeiten erwünſchten 

Fortgang und wird namentlich auf Kartoffel⸗ und Rübenfeldern tüchtig 


— 


Wir nots les pro 50 Kilogramm: f | j 
a eee en ee 120,4 Mnftelforten 105 1 0 3 0 | [Prioritäten⸗Converſion der Carl⸗Ludwigsbahn.] Die beabfidtigte TR 
eee 05 ane 110 115 g 20.—125 Convertirung der Galiziſchen Carl-Ludwigsbahn wird in allen Kreiſen der f 
eh f 1 Landal; engere 85 90 Obligationen⸗Beſitzer wie der Actionäre lebhaft iscutirt. Für die Actionäre 
brücher 84—86, Oſt⸗ und Weſtpreußiſche £0—83--85 liegt der Vortheil der Operation darin, daß die Amortiſation der Obliga⸗ 

Sch slide 83-85, feine 88—90, 1 ln ‘ a ar 1 Naa lira ike ha m1 0 de 105 die 
85 Thüri 9095, Heſſiſche 9510 K oe mortiſationsguote wegen der raſcheren Tilgung weit höher iſt. Es er⸗ 
e piriger 00-09, Hetßſche 95-100 Mark, Galizi übrigt hierdurch eine zu vertheilende Grſparniß den jährlich circa 250,000 


Gulden, fo daß alſo dieſe als Dividende hinzutreten. Die Obligationen⸗ 
Beſitzer ſelbſt werden in den Zinſen nur wenig verkürzt, denn 110 Gulden 
zu 4½ pCt. DE, bis auf einen kleinen Bruchtheil von Veo pCt. genau 
dieſelben Zinſen wie die 5procentigen Obligationen. Die Obligationen er⸗ d 
langen überdies noch eine weitere Entſchädigung dadurch, daß, während jetzt My 
die Beſitzer bei einer Pari⸗Amortiſation von einem Coursverluſte von fünf 7 


% Stettin, 30. April. [Das e hat in der ver⸗ 
floſſenen Woche in gaben Artikeln einen lebhafteren Charakter ange⸗ 

nommen, die großen Zufuhren haben den Verkehr am Waſſer ſehr rege ge: 

macht, und find auch die Verſendungen 1 bebeutend geweſen. 

ES etroleum. In Amerika haben ib die Preiſe in den letzten acht Tagen 

wenig verändert, an den dieſſeitigen Märkten gaben ſie eine Kleinigleit uach 
und waren dieſelben auch am hieſigen Platze in Folge weiterer Zufuhren 

weichend. Loco 8,70—8,30 M. tr. bez. 2 A 

Kaffee. Der Import betrug 3418 Ctr, vom Tranlitolager gingen 953 


cheint es aber mit den Officiófen zu halten, wie ein Theater⸗Director, der 
inen Leibpubliciſten mit den Worten anherrſchte: Sie wifſen gar nicht, 
wie viel Lob ich vertragen kann. — Es liegt etwas Beſchämendes darin, 
die öſterreichiſchen Renten im Schlepptau der ungariſchen Converſion zu 
finden, und dieſe Empfindung wird noch geſteigert durch den Gedanken, 
daß 1 a enden Oat ona been blen i wird. abe 
Center ab. Die Lage des Artikels iſt unverändert dreſelbe geblieben, das wird einen bleißenden Sortzeit aus besfelben gezogen, haben, was aber 
Geſchäft verlief an allen Plätzen ruhig. Auch an mejoren Platze hatten Rid De h ee 1 6 1 burt dieselbe e eee teen 

wir nur ein laufendes Beparfsgeſchäft. Notirungen: Ceylon, Plantagen e Tithe eae l Fenchel na 
90-110 Pf, Sava braun bis fein braun 115120 Pf., gelb bis fein albo bebeutſam. Was wird die dauernde Frucht der jetzigen Periode für 


„ſo find die 
von der Gefa 


bis 111 pt., unter der Vorausſetzung, daß die Regierung dem Plane der 
Converfion ihre Zuſtimmung ertheilt und derſelbe auch von der Genera 
Verſammlung genehmigt wird. 


105-110 Pf., blaßgelb bis blank 80—100 Pf., grün bis fein grün 80 bis [len, Ae 8 en ey : y 
85 Pf., fein Campinos 65—70 Pf., fein te 0590 Pf., gut reell 60—63 ol un d Gele ae ien e ae ehe ae 
Pf. erdinär Mio und Santos 5045 Bf. tr. PR g ne a na leño 10 jest nicht Alles machen und ſchaffen, w ie 
Neis. Wir hatten wieder eine ftarte Zufuhr, fie betrug in dieſer Mode | Piederichrt. Was N $ teln des Gleichgewichts al 111 t etn > 1 
3,956 Etr., und find unſere Läger dadurch gut aſſortirt. Die Verkäufe gane Sait a 115 ; 117 if Ha 17 d pleas de 5 ſich wi N wu 11 
ach binnenwärts bleiben lebhaft, am Platze ſind dagegen die Umſätze be⸗ bet val cil s alte, höhniſche Wort des Corſen wir i ede eee 
Yanglos. Wir notiven: Kadang und ff. Java Tafel⸗ 29—30 M., ff. Japan wohrheiten sic PFF 
und Patna 21—20 M., fein Rangoon und Moulmain . M.,, IS lep Actien⸗Geſellſchaft für Bergbau und Zinkhütten⸗ 
angoon und Arracan, gut 1415 M., ordinär 12,50 —13 M., Bruchreis | Betrieb.] Dem Geſchäftsbericht pro 1880 entnehmen wir Folgendes: Der 
JO—~11,50 M. tranj. gef. chen . I ⸗Grundbeſitz res durch den Erwerb noch eines Kuxes der Fiedlersglück⸗Grube 
Hering. Das eſchäft in Schotten war in der vergangenen Woche nicht ſſich auf 80 Kuxe erhöht, und iſt der Beſitzſtand zur Zeit folgender: Zinkerz⸗ 
von Belang und konnten ſich die Preiſe dafür nur ſchwach behaupien. Gruben 512 Kure, Kohlen⸗Gruben 1320 Kure, Schwefelkies⸗Gruben 400 
roten und Fullbrand 29—30 Mark tranf. bezahlt und gefordert, Mattes | Antheile. — Die Gewinnung an Zinkerzen betrug auf den Autheil der 
Grownbrand 2425 M. tr. gef., geringerer Fiſch 20—22 M. tr. gef., Ihlen J Geſellſchaft 1,322,529 Cfr. = 66,126,45 Mtr.⸗Tonnen, iſt fomif um 9958 


yu 


eine bisher noch felten dem Publikum gebot 
meiſters Saro zur 0 all, u 5 er 
und wiederum freudvoll durchſ ebte Zeit wach gern 


poke Der gefährlichſte Feind des Weinberges,] die Reblaus (Phylloxera | neu 8 Mac 

; vastatrix), hat beſonders dem franzöſiſchen Weinbau furchtharen Schaden zu: | bruch 5 A 125 agazt 
gefügt, und leider hat man tnod) immer kein wirkſames Mittel gegen dieſes een £ f ſch »* Tintemps 
in unzählbaren Milliarden oufiretende, Alles vernichtende Inſect gefunden, r nicht DARK 

fo daß ein weiterer unbersshenbarer Schaden in Ausſicht ſteht, wenn es 
nicht gelingt, der Reblaus Touch Einſchachtelung ganzer Diſtricte endlich die 
Nahrung zu entziehen, oder fie durch etwat . lid Einflüſſe zu Grunde ererſt ee 

geht. Zu dieſer Plage gesellen ſich die Migernten der letzten Jahre, ſo daß f D 1 
die Verhältniſſe der franzöſiſchen Weinbauern in manchen Gegenden gar : i ‘ 
pea Slos geworden find. Für das weintrinkende Publikum aber haben K 6 ps 


dieſe Erſcheinungen leider zur Folge, daß die Fälſchungen der Weine, die Be | 
Verein „Breslauer Preſſe“, 


WMWeinfabrikation, wieder überhand nimmt. Es iſt ſtatiſtiſch erwieſen, daß 0 al 
ſelbſt unter normalen Verhältniſſen der Weinbau nicht Fo viel liefert, als allein den 
berconfumirt weird, wie viel weniger heute, wo man kaum auf ein Drittel 
Mittwoch, den 4. Mai: 12520 
Geſellige Zuſammenkunft da „Hansen“ 
das 92 abend e U uten deat fete 5 918 2 JJ oa eco pena Ta 
mancher Weinhändler erhä ie ſchönſten Fabrikate, um ſie, ni rge , 2 ; 1 
denkend, im guten Glauben ſeiner Kundſchaft zu verkaufen. Man Ae Elementarlehrer⸗Wittwenkaſſe. 
um Chemiker laufen, es bedarf nothwendig eines Vertrauens, das wir der ausgegeben. ; [2472] + 
betreffenden Weinhandlung entgegenbringen. Ein foldes unbedingtes Ver: Breslau, den 30. April 1881. \ 
trauen verdient aber Herr Oswald Mier, der Befiker der franzöſiſchen Mein: Kreis ⸗Vorſtand | 
nahmspreiſen: . 
Serie 1. Croisé brillantine, Normalpreis per Meter 4 Me, | x A 
3 7 
ein kräftiger, ¾ breiter Kleiderſtoff (tuchartig) von feinſter 
Serie 3. Tour de lac, xXovmaiyreis per Meter 1 Mk. 90 f, jetzt ME, 1,20. 
ebenfalls reine Wolle, nur ¼ breit, bedeutendes Farben: 
Sortiment. 


mann hin ausreichende Räumlichkeiten zur Einrichtung von Correſpondenz⸗ 
und Expeditions⸗Bureaux bereit jtanden, andererſeits auch die im Sommer⸗ 


Die Verlobung unjerer Tochter F 
Mathilde mit dem Kaufmann und | 
Lieutenant d. R. Herrn Fritz Weber 
beehren wir uns hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 42517 
Greiffenberg i. Schl., im Mai 1881. 
L. Bracht und Frau. 


Theodor Nehme, [1575] 
Clara Nehme, 
geb. Habelt, 
Neuvermählte. 
Breslau, den 30. April 1881. 


Max Robert Hein, 
Flora Hein, geb. Ning, 
Neu vermählte. (1292 
Breslau, Kattowitz, 
den 26. April 1881. 


Statt jeder besonderen Meldung. 

Heut früh 41/, Uhr verschied nach längeren, mit grosser 
Geduld getragenen Leiden in seinem 46. Lebensjahre unser 
innig geliebter Gatte, Sohn, Bruder und Schwager, der Ober- 
Organist an der Haupt- und Pfarrkirche zu St. Bernhardin 


Carl Mächtig. E 


Um stille Theilnahme bitten 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Breslau und Berlin, den 2. Mai 1881. 


Die Beerdigung findet vom Trauerhause, Kirchstrasse 15, 
Mittwoch, den 4., Nachmittag 3 Uhr, statt. [1294] 


der Durchſchnittsernte rechnen könnte. Da tft es denn eine natürliche Sache, 
an, daß die feine Zunge eines fog. Kenners im Stande fei, ſofort jede Die penſionsberechtigten Elementarlehrer⸗Wittwen werden hierdurch be 
5 Der i 
‚handlung Aux Caves de France“ (Breslau, Rábeloble Ar. 6), evangeliſchen und katholiſchen Clement er⸗Wittwenkaſſe. 
Wolle; reichhaltiges, jedoch nur dunkles Farbenſortiment. 


da der Weinbedarf vorhanden bleibt, daß das elendige Miſchen und Manſchen 
Fälſchung zu entdecken, das ijt aber durchaus irrig. Nur die chemiſche nachrichtigt, daß die Penſion von 150 Mark vom 1. April d. J. ab auf M 
Offerte! 
Serie 2. Tour de lac, Romapris per Meter 3 Mk. 75 Pf, jetzt Mk. 2,10. 


wieder anfängt, um die Nachfrage zu decken. Vornehmlich geſchieht das mit 
den franzöſiſchen für das Ausland beſtimmten Verſandtweinen. Darum iſt 
ualyſe deckt dieſelbe auf. Aber im gewöhnlichen Leben kann man aus 250 Mark pro Jahr erhöht worden ift und die Quittungen hiernach ausge 
Sparſamkeits⸗ und Bequemlichkeitsrückſichten nicht mit jeder Flaſche Wein ch i) i ftellen find. Quittungs⸗Formulare werden von der Königlichen Kreis Hat 
Einen großen Poſten rein wollener Kleiderſtoffe, neueſte Saiſon⸗ 
waare, empfehlen wir in 3 verſchiedenen Serien zu folgenden Aus⸗ 
Hauptſtoff der Frühjahrs⸗Saiſon, ¼ breit, für hochelegante 
Coſtüme. 


FFF 


geb. Helbig, [2514] 


Heute Mittag endete ein sanfter Tod nach kurzem, 
aber schwerem Krankenlager das theure Leben unseres 
heissgeliebten Vaters, Schwiegervaters und Grossvaters, 


Heut früh 1½ Uhr wurde uns cin 
Knabe geboren. 1314] 
Breslau, den 2. Mai 1881. 


Oscar Mittmann und Frau. Bruders und Schwagers, des Kaufmanns Herrn y ; d 
„Die glidlid erfolgte Geburt o Vorſtehende Preiſe find nur gegen Baarzahlung caleulirt. 
einer Tochter zeigen ergebenſt an Isidor Freund, Proben dach auswärts fran [2396] 
und ce 199 7 5 ach Beinte, : im Alter von 54 Jahren. Um stille Theilnahme bitten 
r Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 8 0 e 
Durch die glückliche Geburt eines] B dennEMainEsı: BD N) 
munteren Knaben wurden hocherfreut pue? | } a 
ubwig Mamelok Beerdigung: Dinstag, Mittag 3 Uhr, vom Trauer- 9 5 
an 111 0 0 Be 1277 hause, Gartenstrasse 29b. [2466] | a ; ; 
* Hoflieferanten, Schweidnitzerſtraße 7 u. 8. 
— —ä 9 + + A| 


Durch die Geburt eines kräftigen rem 
Mädchens wurden hocherfreut ann 232 : 5 
295 eig NEN Heut Mittag 12 Uhr verschied nach langem, schweren Leiden unser 


Breslau, den 1. Mai 1881. innig geliebter Gatte und Vater, der Maurermeister [2513] 


Uns wurde eine Tochter geboren. E. Hawlitschka. 


Neuer een und Martha, Dies zeigt schmerzerfüllt Freunden und Verwandten hiermit an 
[1315] geb. Niepold. : Die trauernde Wittwe 


Corſets mit echtem Fiſchbein 
Durch die Geburt eines kräftigen A bcy) ECM mn. bei der Beerdigung derjelben M 


nebst Kindern an und meine neueſten 
Knaben wurden 00 ae : meinen heraliälten, aufrichtig⸗ 


N i ee en, "Waldenburg | Sahl, am L Mal 16 got Sant age | Roßhaar-Couruuren 


[2516] geb. Lowenthal. Beerdigung: Mittwoch, Nachmittag, 1/23 Uhr. t 
Ratibor, den 2. Mai 1881. AA>AAAx | | troftreiche Trauerrede, ſowie allen habe ich Herrn 


mice " Am 30. April ftarb in Grottkau] Unſer einziger lieber Sohn Denjenigen, welche meine ge⸗ 
Zweite Brüder⸗Geſellſchaft. nach kurzem Krankenlager unſere gute 4 ans Ab⸗ 


liebte Tochter nach ihrem 5 — th 
Geſtern Nachmittag verſchied Herr | Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ leben mit ihren zarten Aufmerk⸗ 19] OULS Ten en a 


Dankſagung. 

Für die innige Theilnahme 
während der Krankheit meiner 
mir unvergeßlichen theuren 
Tochter Marie, ſowie für die 
überaus zahlreiche Betheiligung 


Meine weltberühmten, anerkannt gut ſitzenden, druck⸗ 
freien und aus den beſten Stoffen verfertigten 120781 


TAN 
ag 


tag ber} : 71 jüt geſt im Alter von 9 Jahren] ſamkeiten beehrt haben. Nod) 
Kaufmann und Ziegeleibeſitzer mutter, die verw. Frau [1317] bd eee im A 88 n beehrt x 
. € . zem Leiden von uns geſchie⸗ 13 ten DankAllen. 
Ifidor F reund, eae Alte, bit was ite 1 Be as 5 e oie Bilder, Breslau, 83 Ohlauerſtraße 3, 
i 1864 Mitgli eb. Hentſche eilung unſeren Freunden und Be⸗ 1296 b. Neumann. 1053 , ale, ; 
Gesellen nl aye aus Klein niegnitz an Lungenläh⸗ Rane ergebenft anzeigen. [2515] 11296] 2 1 zum alleinigen Verkauf bei billigſten Fabrikpreiſen übergeben. 


Sein Andenken werden wir allezeit mung im Alter von 77 Jahren und] Pleß, den 2. Mai 1881. 


Im Namen der Hinterbliebenen: 


Der Vorſtand. 
I Guttwein, Rector. 


e Nach kurzem Krankenlager verſchied 
geſtern Nachmittags im kräftigſten 
: annesalter Herr Ziegeleibeſitzer 
Sfidor Freund, 
Gartenſtraße 29b. [1293] 
Der e unter⸗ 
) 


in Ehren halten. 4 Monaten. — 2. Tim. 4, 7 und 8.] Fuchs, Kgl. Cataſter⸗Controleur, | Allen lieben Freunden bei unferer Maison Loufrier Lestin, 
Breslau, den 2. Mai 1881. Breslau, Grottkau, Morgenroth. Clara Fuchs, geb. Montag. Abreiſe ein Hen e g. [1276] | $ Br üf eS 
| Breslau, den 1. Mai 1881. + 


Familien⸗Nachrichten. 
Verlobt: Fräul. Giſela p. Jena 
in Liegnitz mit dem Sec.⸗Lieut. im 
99. Inf.⸗Regt. Herr von Zelewski in 
Schrimm. 3 
Verbunden: Hr. Gutsbeſ. Julius 
8 » Sd u ante 9 ore in 

eichneten Wohlthatigteits = Verein | von 171 reſp. 19 Jahren. wiba b. Aſſiſtenzarz. L. Kl. Herr 

ji feiner e an und war Die Nabe etrauern a ae Srl Martha 
während einer, Meide von Jahren] inden plagligDabingeldicdencn Ml Geboren: Ein Sohn: Dem 
en ar ki belle en. Die] liebenswürdige, hervorragend ie Gn G. Seder in: Teupih 
unermüd 1055 hä me zur Förde⸗] tüchtige Cameraden, deren Ver⸗ lan Geren. ban der Werde "in 
fae der Vereinszwecke, der Wohl: IM luſteine tiefempfundene, ſchmerz⸗ Bertin dem Ritimeiſtef Und Esche 
hätigkeitsſinn und die Opferwillig⸗ N Che 11 2. Ul Meat E it 
keit des Entſchlafenen fihern dem⸗ Def im 2. Ulanen⸗Regt. Hrn. SM 
felben das ehrenvollſte Andenken. Brindmann in Ratibor. — Cine 


Eduard Hermany u. Frau. 


Bei Ausübung ihres Berufs 
verunglückten am 26. huj. die 
Cadetten der Kaiſerl. Marine: | 

arl Czech und Friedrich 
Mappes im blühenden Alter 


chung am 23. Mai d. m | 
Stettiner 
Pferde - Lotterie. 


Zu gewinnen find u. A.: 
[2497] 
complet beſpannte Equipagen, 


N 


General-Debit 


der Loose zur Schlesischen Gewerbe- und Industrie- 
Ausstellung 
im Breslau im Jahre 1881. 
Bewerbungen um Errichtung von Verkaufsstellen werden 
bis 5. Mai entgegengenommen. [2187 


Herz & Ehrlich. 


liche Lücke geriſſen hat und deren 
Andenken ein ehrendes und 
dauerndes fein wird. [2485] 


hochedle, werthvolle Pferde und 
viele Hundert werthvo er Gewinne. 


Friede ſeiner Aſche! Wilhelmshaven Tochter: Dem Premier⸗Lieutenant im i 3 Mark Porto EAS SEE REET i 
Breslau, ben 2. Mai 1881, April 188 2. Brandenburg. Wanen-Regt, Ry. 11 [Y Loose 3 TTT 
1 Susy pa den 28. April 1861. Hrn. v. Schöning in Perlebetg. Zur Ziehung der 17 Klaſſe: E 


Der Vorſtand 

des Vereins Dorschei tow. 

Die Beerdigung findet am Z. d. M., 
um 3 Uhr Nachmittags, vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 

Statt beſonderer Meldung. 
- Heute Nacht 12¼ Uhr eniſchlief 

anft nach kurzem Leiden unſere gute 
Mutter, Schwiegermutter und Tante, 5 1 j 
die verw. Hauptlehrer 1273] Krankheit unser innig ge- 


| eee 


Bruder, Schwager, Onkel und ff 
i geb. Bedeu. # Neffe, der Kaufmann [2505] 

Die Beerdigung erfolgt Mittwoch, 

den 4. d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, 


Der Ausſchank x 

des echt „ Export-Bieres 

aus der G. N. Kur z'ſchen Brauerei 
g befindet WO) 


Im Namen der Offiziere und Geſtorben: Landesälteſter Herr 
5 Ms M. = urn ars Arthur v. Wedell⸗Parlow in Naum⸗ L 
Gr af en cke burg a. B., Königl. Landrath a. D. Looſe à 2 Mark (Porto 15 Pf.), 
Capitä S 4 Hr. Levin p. Tſchirſchty und Bigen- | fH Voll-Loofe, für 5 Klaſſen iltig, 
a dae dorf in Glien, Gerichts - Xijeflor Hr. |] 10 Mark (Porto 15 Pf). 

= Friedrich Bouneß in Wiesbaden, Frau Francoziehungsliſt. f. 5 Kl. 80 Pf. 


Juſtizrath Auguſte B dorff, geb. \ E ; 
en Leis. Schlesinger, 


mpt⸗Colleckeur, Ring 4, 1. Ct. 
H. 4. V. 6 ½ Conf. DI. 


Badischer Lotterie, 


. m. 
in Nürnber 
Albrechtsſtraße 6, „Palmbaum‘, Eingang Schu 
Statt jeder beſonderen Empfehlung wird darauf hingewieſen, daß 
ſich das Bier in den wohlbekannten und beſtrenommirten Reſtaurants 
| J. Ebersberger, genannt „zum Luftdichten“, in Stettin, 
Franz Siechen, Berlin, Jägerſtraße 14 


Am 28, April e., früh 7½ 
Uhr, verschied nach längerer 


Verein für Geschichte und Alterthum 

i Schlesiens. 

Mittwoch, den 4. Mai, 
Abends 7 Uhr: [2469 


Pianinos 


vorzüglichſter Güte : 
14000 Mark [2059] 


August Standke r, 


auf den neuen Elftauſend⸗Jungfrauen⸗ im Alter von 46 Jahren. | Herr Geheimer Regierungs-Rath) — empfiehlt 
irchhof. Dies zeigen tiefbetrübt an . Jacobi: Allgemeiner Chabelo der Th Muller 
Trauerhaus: Monhauptſtr. 19, II. Die trauernden Hinterhliebenen. ] Regierung und der Behörden unter Bae WHERE 9 
Breslau, den 30. April 1881. Frankenstein i. Schl. Friedrich dem Grossen, mit beson- Pianoforte⸗Magazin, 


Die Hinterbliebenen. derer Rücksicht auf Schlesien. Shrijtophoriplas 8. 


7 


= 


| des Stabstrompeters und Piſton⸗ K y i $ i te 


aus den Jahren 1870 — 71, Dr. Hönig, are 


7 STS) r es 8 F ay as x Ez ATA uns > > EEE — 
F A = e ES E x > AR # E ENS 25 =a y 5 FR ae SS 
ve de E 2 8 W = > 5 


er Beilage zu Re. 203 der Veestaner Zeitung. eg de 3. Mai 1881. _ 
„Stadt-Theater. Winterbassin. "Sur Reiſe⸗Saiſon 11 ; für er Sommer «Penfion mit oder ohne 


müller und Finke“, oder: „Ab⸗ Für Schwimmer und Nicht⸗ empfehle mein großes Engros⸗Lager E Unterricht, bei [1182] Valeska Muche in Deutſch⸗Liſſa. 
gemacht. Original⸗Luſtſpiel in] ſchwimmer. 0 Bad: En f hehe bauethaft eo bebe : BE GS ry AR OS EE TESEO TES EE ey 


Aufzügen von Dr. Carl Töpfer. Temperatur 20 Grad. Steter : : E 5 5 
ison | Wafers. Bip Mette: Meriker, cites. Schleſiſche Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung 
aſtſpie K. ren, ‘ . 
t € bom Hof: N ; Reiſekoffer f. Herren u. Damen, ; 
Sea Berths Mien. „Marge. Schwimmunterricht ne OS in Breslau im Jahre 1881. 
rethe.“ Große Oper mit Be in] hat im obigen Baſſin begonnen, modernſte Reiſe⸗ und Eig.⸗Etuis, Brief⸗ 
ar 


5 Acten von Ch. Gounod. ( wird aber dann in den Oder⸗ Damentaſchen, u. Bankſchein⸗Taſchen, 


Eröffnung Sonntag, den 15. Mai, 
Mittag 12˙ Uhr. 


: Eintrittspreiſe: 
A Am Eröffnungstage 3 Mark; an allen Donnerstagen 1 Mark, an allen 
übrigen Tagen der Woche 50 Pf. pro Perſon, von 8—10 Uhr Vormittags 
doppelte Tagespreiſe, von 6 Uhr Abends ab zum täglichen Concer 60k 
oO 


rethe, Frau Bertha Ehnn. baſſins fortgeſetzt und dauert Neceſſaires, Plaid⸗ \ X otographie⸗ u. 2 
8 ee ohne Unterbrechung bis zu Ende emen 2470 8 Albums . 
2 Feldſtaſchen ꝛc. 


TE 
des Sommers. 2480 
Lobe - Theater. e Duel 
Dingtag, den 3. Mai. Drittes Gaſt⸗ 3 
ſpiel der Frau Anna Schramm. 
1 5 ang n ee Bolle Ich bin von meiner Reiſe zurück. 
it Geſang in cten un E 
Bildern von E. Jacobſon und H. Hermann Härtel, 
a ben ee approb. Bandagiſt, Weidenſtraße 33. 
ittwoch, den 4. Mai. es Gaſt⸗ a= —— 
Miel der Frau Anna Schramm. Ich wohne jetzt: [2492] 
Frauen⸗Emaneipation.“ „Das Carlsſtraße Nr. > 


" 2 1 
erſte Mittagsefjen.” yavenndiert (a. d. Schweidnitzerſtr.). 


vom Hofe.“ (Friedericke, Char: Dr Grätz er pratt 
a Arzt, 


lotte, Anna, Frau Anna Schramm.) 
= W früher Schweidnitzerſtraße 53. 


Dr. Warkusy’s 


Augenklinik 


AA Schreibmappen ze. 2. 
bund _ Adolph Zepler, 
oie Koffer- u. Cafden- Fabrik, 
nur Schmiedebrücke Nr. 16. 


Donnerstag 30 Pf. pro Perſon. 
= Paſſepartout⸗Billets gewähren am Eröffnungstage freien Eintritt, deren 
Preis iſt auf 15 Mark pro Perſon feſtgeſetzt. Inhaber von Paſſepartout⸗ 
Billets erhalten dergleichen zur Gewerbe⸗Ausſtellung für ihre Frauen und 
Mitglieder des eigenen Hausſtandes zum ermäßigten Preiſe von 10 Mark 
für jede Perſon. : 

Dieſelbe Preisermäßigung wird den Herren Studenten gewährt. 


Der geſchäfts führende Musſchuß. 


Dr. E. Wehsky. C. Schmidt. Benno Milch. 


Holländische Kaffee-Lagerei, 
Breslau, Carls ſtraße 12, 
Kaffee⸗Special⸗Geſchäft, SE 


verſendet franco durch ganz Deutſchland incl. Leinwandſäckchen gegen 
Nachnahme: 20711 


Victoria-Theater | 


(Simmenauer). Vorstellung. 


Sr: : 9 d bl Go A 
2 pute ces BI Bischofstr.1, 94 q quin eee 2 1 Zn 
8 E , 5 — 12. 9 z n A 9,90. : . 2 
ar Für Arme 2—4 Ahr. 1200) 9 email... 5 85 Schleſiſche Gewerbe und Induſtrie⸗Ausſtellung 
> Ñ FA TO T 8 z ampinas = 7,69. N 3 
Ballet-Gesellschafth Impfung Ree, we Som 9 Fee 00 in Breslau im Jahre 1881. 
3. Auftr. der Univers. deutsch- Dr. Kamm, Matthiasſtraße 18. 0 „ Perl⸗Tevloeen ande 


Mendes... ..... z 11,70. 


jüdisch. Duettisten u. Solisten 
paula und Ludwig Tellheim. 
Auftr. des. brillanten Jongleur 
und Equilibristen Mr. Leonce 
u. Mile. Lolla, des Herrn und 
Mad. Alfred und Darstellung 
lebender Bilder des Signor 
Robina mit 7 jungen Damen. 

Anfang 8 Uhr. [2468] 


Eröffnung 


Sonntag, den 15. Mai c., Vormittags 12", Uhr, 
Gruppe XIX: Gartenbau. 


Während der Dauer der Ausſtellung follen in 5 Zeitabſchnitten, und zwar: 
1) vom 15. Mai bis 12. Juni, ; : E 


mit humaniſirter und 
Impfung Kuhpockenlymphe ; ad — 
Dinstag und Freitag von 2—3 Uhr. — e = 
Dr. Simm, Schweidnitzerſtr. 46, IL. wg en = areas - 
= men | Glacchandſchuhe, 
[2262] nur eigenes Fabrifat. i 
Als Neuheit empfiehlt: Handſchuhe, bis 12 Knopf zum Schnüren, 
Handſchuhe mit Stickerei, Stefanie⸗ und Joſefinen⸗Handſchuhe, ſowie 
ſchwediſche Handſchuhe. Beſtellung nach Maß wird ſtets angenommen 
bei Magnus Swensson, 46, Ning 46, Naſchmarktſeite. 


: E Ich bin Aurndgefehet, 
Sprechſt. täglich von 
ee eh unbemitt kr 
AAA | m. (f. unbemitt. kr. 
Liebich S Frauen gr.) v. 34 U. 


Etablissement. Dr. Ernst Frankel, 


Heute: 5 8. 5 


3. Concert 


) vom 15. Juni bis 12. Juli, 
3) vom 15. Juli bis 12. Auguſt, 
4) vom 15. Auguſt bis 12. September, 

x 5) vom 15. September bis zum Ende der Ausſtellung 
Erzeugniſſe des Garteubaues zur Ausſtellung gelangen und die beiten Aus⸗ 
ſtellungen prämiirt werden. [2512] 

; Obwohl uns für die erſte Periode trotz der ungünſtigen Witterung An⸗ 
meldungen nicht fehlen, bitten wir noch ferner um allſeitige Betheiligung, 
117 pune vornherein die Ausſtellung ein erfreuliches Bild der Gartentunit 
arbiete. 


Der geſchäftsführende Ausschuß. 


8 I 


Zur Bade⸗Saiſon für Logirhäuſer 
empfehlen wir complete Fremdenbetten, beſtehend in Bettſtelle, 
Sprungfedermatratze mit India⸗Faſer⸗Aufpolſterung und India⸗ 
Faſer⸗Keilkiſſen. 2499] 


N : : Imiti f = er Y iS r. 460, el let 
er „ verbanden te ats Imitirtes Nußbaum⸗ oder Mahagoni⸗Bett Nr pinta, oom a Dr EOWcbahky. ©. Sete BS MR 
Grtrabreite und elegante Facon, Nr. 470. 50,00 Mk. 
(%%% A RT a 
Lezter Theil. [2495]; | 9-10, Nm. 4-5, Wehn. Gartenftr. 382, Sämmtliche Bettwaaren, wie Steppdecken, Betten incl. Federn, D 


„Die in der vierten ordentlichen Generalverfammlung vom 30. April 
für das mit Ablauf des Jahres 1880 abgeſchloſſene diene e auf 5 ½ 
M. 22. — pro Actie feſtgeſetzte Dividende wird gegen 

DAT 


Deukſchlands Erinnerungen | Sprebit, Im. 10-12, Mm. 2-4. 245611 Matratzen, Keilkiſſen, Bettvorleger rc. find in größter Auswahl Y 
zur fofortigen Abſendung bereit. — Tiſchzeuge und Handtücher von 


o an oy ie 5 17 80 ua i ert Aufmach 
1 S A 8 ug: und Staubrouleaux arquiſen 2c., fertig zum Aufmachen. 
b Re N 9 cn * 8 Für Hauttrante N. i Pardinen in Zwirn⸗Gaze, hübſch gebogt, neueſte Mufter, Meter 
Gate Oe Ne hee ME | Sprechſtd. Vm. 8—11, Nm. 2—5, Bres⸗ 


: von 55 Pf. an. 
Kinder 10 Pf. „ nfang Fehr. lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich] —Jute⸗Gardinen und Portiéren, Bett⸗ und Tischdecken (aus: 


= 3 5 GEA . a 
i 57 q gezeichnet für Fremdenzimmer) vollſtändig fertig zum Gebrauch., 
— Ales Uebrige belannt Dr. ar ] Weisz, OT Babehandtiher, Groftichandtächer, Bademantel 
8 RE 2 in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


und Badepantoffeln in großer Auswahl. 
Soeben ijt erſchienen die fünfte. 


poemes it ange vie Tote Julius Henel, vormals C. Fuchs, 


vermehrte Auflage des Phyſikali⸗ K. K. Oeſterr. und Königl. Rumäniſcher Hoflieferant, 


ſchen Theils von 5 5 
605 : Leinen, Wäſche⸗ und Bettwaaren⸗Fabrik, 
Ules Warum u. Weil Breslau, Am Nathhauſe Nr. 26. 


pCt., d. i. auf 

Einlieferung des Dividendencoupons Nr. 3 von heut ab [2478] 

in Breslau bei der Breslauer Discontobank, Herren 
Friedenthal & Co., 


in Berlin bei Herren C. Schlesinger, Trier & Co, 
ausbezahlt. 
Breslau, den 2. Mai 1881. 


Die Direction. 
Otto Büsing. Harbers. 


Deutſche Grunderedit Bank 
zu Gotha. 
Auslooſung von Pfandhriefen. 


Der Beſtimmung unſeres Statuts gemäß werden die Ziehungen 
der in dieſem Jahre zur Auslooſung gelangenden 
38 Serien unſerer 5% igen Prämien ⸗Pfandbriefe Abtheilung I 
(Hauptgewinn M. 75,000), 
36 Serien unſerer 5% igen Prämien⸗Pfandbriefe Abtheilung II 
(diesjährige Hauptgewinne zweimal M. 30,000), 
erſchienen und können durch jede 8 Serien unſerer 5% igen Pfandbriefe Abtheilung III, 
Buchhandlung bezogen werden: 18 Serien unſerer 5% igen Pfandbriefe Abtheilung IIIa, 


L Ont fo 1. Sammlung Carl Disch in Köln. 14 Serien unferer 5% igen Pfandbriefe Abtheilung IIIb, 


patriotiſches Potpourri von Saro 


Coneert. 
Gaſtſpiel des nordiſchen Special⸗ 
Zauberkünſtlers Herrn 


Schradieck, 


des ausgezeichneten Tänzer⸗ 
: Paares Herrn 


Bekefy 


und Fräulein Heisler, 
des Herrn Röttger mit feinen 


2 Wunderhunden 


des Tenoriſten Herrn Conrabt, 
des Tanzkomikers Hrn. Schmidt⸗ 
Piton und der ungar. Sängerin 
Fräul, Laczei⸗Gizela und nur 
noch einige Tage der großartigen 
komiſchen Reckturner u. Clowns 


Brothers Avone, 


(Fragen und Antworten aus den 
wichtigſten Gebieten der Naturlehre). 
Mit 115 Holzſchnitten. 

M. 3,50; eleg. cart. M. 4. 
Ausführl. Inhalts⸗Ueberſicht gratis. 

Der, von Dir. Langhoff verfaßte 
Chemiſche Theil (M. 2,75) iſt gleich⸗ 
falls in jeder Buchhandlg. zu haben. 

Verlag v. Karl J. Klemann, 

Berlin C. [2507] 


Im Verlage von George Weſter⸗ 
mann in Braunſchweig ſind ſoeben 


Fürth & Stegmann, 

Poſamentier⸗Waaren⸗Fabrik, 
Eliſabethſtraße Nr. 7, 

empfehlen ſich den Herren Ausſtellern zur Anfertigung jeder 


Art Poſamentier⸗Arbeit für Möbel⸗, Ausſtattungs⸗ und De⸗ 
corationszwecke. 2500] 


> 1777145 5 5 ; 1/0 : 
Anfang 70 Uhr, Ende kl Uhr. Wi 12500] I. Kunstwerke des Mittelalters und der Neuzeit, in mar e 900 Jo 11 lee e 
2 Uhr, ii d 1355 Nummern. er Sitzung des Aufſichtsraths 
: A Heinrich Laube. II. Das Antlken- Cabinet: Römische und gallisehe am 1. Juni d. J., Nachmittags 4 Uhr, 


. ͤ 16 Bog. Svo. geh. Preis 5 Mark. N ns, 1231 Numm m B B 
1 7 = Funde des Mittel- und Nleder-Rheins, 1231 Nummern. | i anklocale, Bahnhofsſtraße 5a hierſelbſt, ftattfinden. 
} Paul Scholtz’s Etabliſſe unde de D hnhofsſtraße 5a hierſelbſt, ſtattfinden 


D ment. 25 Wir machen dies mit dem Bemerken bekannt, daß die planmäßl 
Heute Dinstag: [1291] Das Horn von Wanza. Versteigerung zu Köln den 12ten auszulooſenden 74 Serien = 1480 Stück pease eine 1 


Gr. Com - Atmden. Eine n ling bis 21. Mai 1881 und II im Nominalbetrage von 148,000 Thaler oder 444,000 Mark 
Anfang 8 Uhr. Ende 1 Uhr. LEDO! mit einem Prämien⸗Aufſchlag von 79,900 Thaler = 239,700 Mart, 

Enteee Heron DO, Damen 2 BE | 14 Beg, vet AEs mar. J. M. Heberle (H. Lempertz Söhne). die 60 Serien der Pfandbriefe Abchellung III, IIIa, IIIb und IV 

Matthias- Park. Beide Werke ſind auch in eleganten Preis des illustrirten Kataloges Mk. 1,50, der Pracht-Ausgabe in] im Nominalbetrage von 120,000 Thlr. = 360,000 Mark dagegen 
91 a 15 as-Park. Einbänden vorräthig. Quart-Format Mk. 8. (1276) | mit einem Zuſchlag von 10 Procent oder 36,000 Mark am 30. De- 
Die Eröffnung d i rt : i 

Gavien-Gtablijfements Anbei am Sten || AUTO VANAIAVAIAUNANA TEE EEE DINO nd ene elena: 

Sigmund Helbing, 


— 


J. Friedmann 's 
Nachf., 
gegründet 1842, BE 
[802] Ente, 
Garnirte, 
ung. Strohhüte, 
Schleifen, Rüſchen, 
Kragen u. Manchetten. 


Specialfach : 


Trauerhüte, Brautſchleier, 
ſowie e zu 
tt 


IIIIIIIIIIIIII 


umu 


Mai datt. ( Bei dieſer Gelegenheit machen wir wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß noch eine erhebliche Anzahl ausgelooſter Pfandbriefe, darunter 
Zoologischer Garten. = = 25 Stücke mit Prämien⸗Gewinnen von M. 15,000 und M. 3000, ſowie 
Billiges Abo Antiquitáten- und Münzenhan lung, mit dem Aufſchlag von 10 % ausgelooſte Stücke in Höhe von Mark 
Ae g nnement. f München 3300 und M. 1650 bis jetzt zur Zahlung nicht präſentirt worden find. 
6 neigen im Garten und : MUM, : Wir werfen darauf hin, daß nach Art. 29 unſeres Statuts bie 

S. G. Schwartz, Ohlauerſtr. 21. versendet gratis 1 periodisch erscheinende Verzinſung der ausgelooften Stücke mit Schluß des Verlooſungs⸗ 
E . Kataloge verkäufl. Münzen ete. jahres aufhört, und daß es daher im Intereſſe der Pfandbrief-Inhaber: 
— N : Bettsack a und empfiehlt sich zur Ausführung von Aufträgen. Auswahl- liegt, etwa in ihren Händen befindliche ausgelooſte Stücke nebſt laufen⸗ 
a 8 8 lonab 9 sendungen stehen zu Gebote. 12464] den Zinscoupons einzuliefern und dagegen die ihnen zukommenden 
18 Neuß je 15. N Geldbeträge in Empfang zu nehmen. Verzeichniſſe ſämmtlicher bis 
Genökecheſchrge mail! STUTETRDT ON IT jetzt nicht zur Einlöſung gekommenen wages en können 
Rat mit blau, letztere mit 15% > Vy AR außer bei unſeren wiederholt bekannt gemachten Zahlſtellen auch bet 
a att. Haus⸗Apotheken, Ge: ; y gut wie Un un ar unferer Hauptkaſſe eingefehen werden. [2490] 
SO Viech ne Prie din peetfert. 1 i d t 5 bf d 8 gi af 8 i f Gotha, den 29. April 1881. 5 
ren. 2 u. Ladir- [A al pari und unter Herabſetzung des Zins fußes au 2 

ladiet 140. vendido Seele HS 4" oF 4, % werden von 1 alten preuß Lebens Deutſehe Grundevedit- Bank, 

E e Humpen. Nachf., verſicherungs⸗Geſellſchaft Hypotheken auf hieſ. gut⸗ y. Holtzendorff, Landsky. H. Frieboes. 
e felte Vrcijo Ning 2 ite. : net Ñ a e 
ee | ¿tig 20, Dederterte, gelegene Hausgrundſtücke im Ceſſionswege erworben. E 400 Kachelöfen 

| usführliche Offerten werden unter H. 21577 an bom einfachſten bis zum eleganteſten Mufter empfiehlt zu billigften Preiſen 
Haasenstein & Vogler hier, Ning 4, bald erbeten, | Die Ofenfabrik von R. Gerstenberg in Myslowitz. 


Eis Schneiderin empfehlt ſich den N ä 
beth anten ins Saus. Nah. Eliſa⸗[ Engl. und franzöß, unterricht 
hlraße 10 bei Fran Fritſch. Kupferſchmiedeſtraße 35, 2. Et. 


fine!) blade ] Stell 
mit es el WMW 5 nd „ au; E 5 
0 hoe lade, Bar fud) eln u ra 
23 Jahre alt, bereits 9 jahre b 


a 9 1 75 80 und 90 BF. 


i 1 Banille- E hocolade, 5 € 1 3 Le her 3 n n en Fach, flotter Verkäufer, ſucht, geſtützt 7 
5 54 gy. | finden, Bone aftes Engagement] auf gute Zeugniſſe per bald ob. jpäter > er. : > 
u eG, E 1, A is 1,40, 1 Mi an 4 io. M. durch $ Fräulein ra Auerbach, Wien, S Stellung. de f. Ses werden unter | "einem mee Hütten- Paare 8 Inn : 
Capaunen tel & ec opm Og Us ee 
E. As tel & 6 9 Ein ies 4 M. im 23. J. militfe,, | yee ee zu ie ken — Blumenfeld. 
3 ¡€ aus f. Fam, mof, bermögend, euch Der 1 9 8 5 5 Voraussicht PS = 


Sämmtliche "Gill. b. bev hey, ube | ber bab Sprach und Buchführung fich 34 Monate dauern. doch it 


Puten, Mineralbrunnen cic welcher El mächtig, z z. Z. noch in Stellung, ſeit nicht ausgeſchl ofen daß unter Um: 
i. d. nn 3.8 J. mit der Manufack⸗ Tuch-, ſtänden die Beſchäftigung von 1 


H dies K. 1 Aud empfiehlt r l ee e vollſtändig Pe 
5 aselhü lamer, Lud wi r., | RT n traut, ſucht, geſtützt auf beſte Referenz., Dauer fein kann. Gefl. Offerten nebſt 


Vermielhungen md 
Miethsgeſuche. 


ine Wo nung, 4 ung, 4 Zimmer u. 90 x 
behör, Hochparterre oder II. Etage, 
wird per 1. Juli iu der ar des 
Amtsgerichts geſucht. 13071 


kurzer Angabe des bisherigen Lebens: 
1 Gehaltsanſprüche 10. sub V. 


; 5 
8 j per 1. Juli oder ſpäter als Lageriſt, 
Hummern, Th Pas JE e Ser icht wird ee 
Austern, Paul Beige, Mine eucen pl Geist . : 

Tauenzienplatz 8, Dame ein jüdifches Mädchen Stadt. Derfelbe ijt bereit, in drei 3 JA Adreſſen unter M. 72 3 A 
- Braunschw. empfiehlt sämmtliche SE in den zwanziger Jahren, das Sen des t event. an ! 6 Gehilf em der Breslauer Ztg. 

‘ ' 8ler nehmer des Geſchäfts zu werden] Steinmetz⸗Gehilfen, auch cin ſolcher 
Mineralbrunnen Füllung. e eee Ua MIE Ban: ip mit ff. Bildhauer⸗Arbeit betraut, ae 1 . Bohn * 


| arbeit vertraut iſt. [1187] und ſieht deshalb weniger auf ein 
Aufträge werden prompt expedirt ] Meldungen unter M. G. 54 hohes Salair als SE a fe (215 
m. Heinvien, Nicolai⸗Stadtgrab. 15. 


2 Gefällig t bet 
N = ua 5 Sta: ant AB vallan Be e Löwenberg in Schleſien. Näheres bei Herrn Reimann, 
eezungen, A und den Lake otel⸗ und Reſtaurant⸗ porter it: 
Steinbutt, 6 Knopflochmacherin auf Ober⸗ Ein junger Mann, 1 en ib f [1944] Os K h tind 


hemden können fid) melden Neue 
Junkernſtraße 7, 2. Etage. [1286] 


Ein Kaufmann geſetzten Alters, mit 
der Material: und Cigarrenbranche 


der poln. Sprache mächtig, in ‘oe Deutſcher Kellner⸗Bund. 
Side e Hotel Perſonal, 
ranche ſirm, ſucht per bald o er 
i Schellfische l Engagement. [1269] rſona e 
, She fowie für Reftaurants in jeder 
roße lebende vertraut, der Correſpondenz und dop⸗ Offerten erb. sub A. 71 an Branche empfiehlt den Herren Prin⸗ 
pelten Bu führung mächtig, welcher] die d, der Breslauer Zeitung. sipaten das Bureau von A. Schmidt 


Ostsee- Aale, qn durch N die Nieder⸗ Ein junger Manu, in Breslau, Kl. Groſchengaſſe 8. 


age eines Steinkohlen⸗ Vergwerts 


roßes Zimmer m. Cabinet od. zwei 
py [tner bei achtbarer Fam., höchſtens 
Et. Offerten mit reisangabe u. 
l. 21613 an die Annoncen⸗Exped. 
von Split € Vogler, Susa 
lau, Ring 4 [2504] 


NeneTafhenfirae 228 


Lachs, Zander, 


Keane, 
Matjes- 


fein ſelbſtſtändig leitete, und dem außer Ich 
; = ) fue zum 1. Juui einen uns 
i € r i i g e. Matjes- 72 5 günftigen eugniſſen die Empfehlun⸗ e ee verheiratheten Hochpart., neu renopirt, bald ee . 
gen ſeines gegenwärtigen Herrn Chefs Reitkne t, en iſt Ernſtſtraße 5 


h 


em yfiehlt : 2498 zs 
R : 1 wirklich gute neue 115 Seite ſte pet ſucht unter beſchei⸗ 


} Kartoffeln, denen Anſprüchen per bald oder 
ward 6 90 1 Stan ensnar el, 0 1 ne 80 bn E 
genspary Yunoncen-Grpedition Wel Mote 


- Ohlauerstr. 9. grün getrocknete 207 Breslau. 


Ra ee IN per 10 197 110 1 ; 
anderw. Engagemen ine Wohnung von 5 Zimmern, 
a Offerten unter P. ie an 1 de fit bie ung eh la 15 Sport. unt | 
aaſenſtein & Vogler, Liegnitz eigel., Gartenben reppe hoch, per 
eee eee eee machen kann. [2477] 1. Sul zu verm. Nab. daf. [1281]. 


in junger 17 8 5 el. Deſtillat., 
Ei cht Relig., Hs in Stellung Von Kramsta, 


Bohnen und “Gin joto 125007 | LMM, geftist auf gute Seugnifje und Freiburg i. Schl. 1157)3u See 
hleſiſches 2509 SSS te 
Feinste Empfehlungen, per 1. Juli Stellung. | Tür einen 15jährigen Knaben aus 


Ring 20 2. Gt, 


vollſtändig renovirt. 


Astr. Schoten 


Adreſſen Chiffre K. W. 335 ae 
empfiehlt 31 


lagernd Myslowitz. [120 
in junger Mann, Mtanufactu- 
ift geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
ſuch aer Juli e. unter beſcheide⸗ 


der Propinz wird eine Lehrlings⸗ 
ſtelle in einem Deſtillationsgeſchäfte | fl 
geſucht, entweder in Breslau oder in 
ae Proving. Offerten erbeten unter“ 


65 poftlagernd Breslau. [1304] 1 

nen Anſprüchen anderweitig Stellung, T Rohrlinn Sohn anſtänd. = a Agnesſtr. 11 
am liebſten 1 in atten us Geſchäft. 1 Lehrling, e mortal a links Joh. zu berm. Nab. 1. Et. r. 
2 Off, unter eae med Modewaare u. Leinwandhdlg. Fe 150 iſt per Sohanni 
ee ed x 1 en Send 1 sae eine Wohnung, 4 simmer, in 
. Centawer, Schmiedebrücke 3. Etage zu vermiethen. 12250 
ul junger aun, inen Lehrling ſucht Buchbinder⸗ hnung und Fabrikräume zu 


N 
1 9 fu Sl usd a un he Adam, Ohlauerſtraße 22. pat verm. Schmiedebrücke 29a. 


an be Gi. be Seat. . Ines] Ein Lehrling (moj.) | Carls ſtr. 17 


un fofortigen Antritt in meine] it der 1. Stock als Geſchäftslocal 


wird 31 
11 Pech Anse Stel 9 Deftila tion 11 Eſſig⸗Fabrik geſucht. od. Wohnung ſofort zu vermiethen. 


Setnenfab rilgeſchäft 
ſucht für Schleſten, Poſen und Preußen 
einen durchaus tüchtigen, mit der 


E. Huhndorf, Branche und Kundſchaft vertrauten 


e ee Reiſenden. 
Lofoden. Marke REN ae zen an Haaſen⸗ 


ſtein € Vogler, Breslau, sub 


L. F. T. €. 1 Gowptoivit 


anerkannt (moſ. Conf.), h agreed 


waarengeſchäft, geſucht. 


reinſter, vorzüglichſter E. be! Ger». e Bi. 


A an [24713 
und wirkſamſter tüchtiger 


mates „Heringe, 


neue Malta-Hertoffefln, 
vorzüglich von Geschmack, 
hochrothe [2510] 


| - Sicilianer Apfelsinen 
onen: Paul Feige, 


Flaschen 9. 


2 Bla chen. 
pave Pocale. 


Glas: und Porzellan⸗Schilder. 
HE” Stammkuffen. AE 
ON hen alter Kuffendeckel. 


ee e R ſtaurants 
Glas für ¢ + £ 
3 ISI Gutt Nah. Holteiſtr. 42 od. Wallſtr. 6 
Meſſer, Gabeln, Löffel, Blechdeckel. Dorschleberthran RE ewe en a in einer einem Sped.⸗ od. Getreidegeſch. Gef. dl 25 ib 55 Görſe, 1 Tr. [1190] Birkenfeld. 


Off er ued. pa. genio DS. | 1290 


Sr: Kloſterſtraße 1, 
‘ Carl Stahn, größeren Provinzialſtadt eſucht. Be⸗ 
d tadigraben. Lofoden⸗ Bifiguane- werbungen mit Gehaltsan{peliden Ein prakt. a e der einf. 
u. dopp. Buchf., Correſpondance 


und Fiſchproducten⸗ e 5 Angabe HERR t 
Eis⸗Verkau in Hamburg, We 2 705 ae en Bres⸗ und poln. Sprache mächtig, der mit 
: Y= tut echt lauer Zeitung. Erfolg gereiſt, ſucht per 1. Juli c. 
er lich 7 bis 9 Uhr bei Meir a Stelle geſuck. _ 1270) Stellung als Buchhalter oder Reiſen⸗ 
a NE in Originalflaſchen mit] cin commis > ger. Specerit 


Ein großer Laden, 


wie auch eine Wohnung, 2. Etage, iſt 
Albrechtsſtr. 43 zu berm. Karge 
Näh. Albrechtsſtr. 55 bei Marpe. # 


2 nen renovirte Läden he 


„ Wee de „ Muſtkalien 

apier⸗Handlung nebit Leih⸗ 

A bibliothet ſuche ich z. balbigfter B 
Antritt unter günſtig. Beding. ‘ 


einen Lehrling. 


der, oder beides vereinend. [2308] 
Gef. Offerten sub A. Z. 58 in den 


8 5 A militärfrei, flotter Verkäufer, auch der E 3 M. 8 find vis-a-vis der goldenen Gans z. v. 
a UNE. HaDBen. - ae obiger Marke; ne Nee Ache He fe ind 5 en Ein Gonditsr-Gehilte 1 Ort iff PERL 2 N Näh. Schweidnitzerſtraße 51, Net. q 
Dominium Gunſchwitz, Kreis] Vertreter un aupt⸗Depoſitair] Refer. zur Seite ſtehen und der fi i 
t cht [1282 für Schleſien: in noch ungekündigter Stell. befindet, u on Uor⸗Ge ¢ Me 
N e 15 J Richard A. Schreiber  |judt unter ganz beſcheid. Anſpr. ber: 19 Stellung im Aud oder Breiteſtraße U. Mün zſtraßen⸗ Ecke 45 
2 Schwei et un in Breslau. [2455] [änderungshalber per 1. Juli c. ander: | als Garniteur. Adreſſen erbittet herrſchaftliche Wohnungen in der 2. ung mit allem Comfort elegant ein⸗ 
1038 (y) B ll Verkaufsſtellen in den meiſten Apo: | weit. e Gef. Off. werden u.] [2489] F. Seiffert, a im Ganzen oder getheilt, eae ein Geſchäftslocal mit 119140 ] 

= el, th 1 äumen zu bermicthen. Näheres bafelb £ vou 11 Uhr. 


efen Breslaus und ber Proving. _1Chiffre A. E. 500 eil, Natibor erb. | Schmöllen, Kreis Báltico. un 


Breslauer Börse vom 2. Mai 1881. Telegraphiſche Witterungsberichte vom 2. Mai 


Amtliche Course. (Course von 11—123/, Uhr.) i von der deutſchen Seewarte zu Hamburg. 
Inländische Fonds. Inländische Eisenbahn-Stammactien Gar un eee und Prioritäten. Beobachtungszeit zwiſchen 7 bis 8 Uhr Morgens. 

Reichs- Anleihe 4 2, : und Stamm-Prioritats-Actien. Carl-Ludw,-B. . | 4 7,7 — wa —.— 

Press. cons. Anl. 4½ | 105,70 bzG Br.-Schw.-Frb.. |4 4% 107,00. G Lombarden,... 4 — Stiel. 
d Anl. 4 103% bz Obschl.ACDE. , 3½ [10% | 21240850. baG Oest.-Franz.Stb.|4 “| 6 | — 325 2323| m: 
405 1880 Skrips 4 | ar : 40 B 3% 10%, ag Rumän. St.-Act. 3½% 3½ — Ort. oh ¿6 88 8 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
St.-Sehuldsch. . 3½ 98,00 G Br.- -Warseh, SIP, |5 | 9 | 50,00 6. a oer ens 2 taken ie 
_ Prss.Präm.-Anl; | 31/5 — Pos,-Kreuzburg, G rior, 3 Mula! 754 7 > 

A95 “e Prior 3), | Krak.- Oberschl. [4 | — | — ullaghmore 5 9 8.2 : 
F de aio DE 1570 8 do. Prior.-Obl. 4 — — Aberdeen | 4 | RRO 4 wolkig. Seeg ung mäßig. 
Schl. P£dbr. altl. | 3½ | 93,00 bz R.-0.-U.-Eísénd, 4 7%] 151,50 B 0 Chritianfund | 756 2 | ORDA dolles 

40. 3000er | 31/9 | — : do. St.-Prior.|5 70 150,00 B Mähr. Schl. Otrkr fr, 1 :| — Druga att 1 O 10 08. 
| 95 ait a qe 10118 520 .... gi Hd Dile Bank-Actien. 752 1 | NNO 2 „Schnee. 
do. Lit. A. 4 100,90 bz En 71 Bresl. Discontob|4 | 6. 100 284101 bz aparanda 757 —4 8 2 wolkenlos. 

do, 4½ 102 20815 ba inländische Eisenbahn-Prioritats- do. Wechsl.-B.|4 6% | 1064106,25 bz etersburg 2 | = = 
do.-(Rnstival), 45 1 Obligationen. D. Reichs-Bank | 4½ — Moskau 763 2 N1 wolkenlos. 

5 “do. 11 100, 90 B Freiburger ....|4 | 100,50 B Sch. Bankyerein|4 | 6 | 110,754111 bzG : - 
do. do. 4½ | 102,70 bz do. 4½ | 103,20 B do. Bodencered.|4 | 61/ 110,00 bz Cork, Queenst. 753 | 11 R4 Feats: | \ 30 

ie, Lit’ |] 187 — 955 Hi $ 405 10920 5 Oesterr. Credit 4 11 ½¼½ 588,00 G Bie 2 10 2 75 Si Bil 1 Seegang mäßig. 

q 4 OF it a le 2 Do Ü—— ̃ — — ä — § N 

vo. 955 23 i 100 20 85 B Rang 455 103,20 B Pa Fremde Valuten. ae 555 10 oe 8 beds 10 675 

31 y do. Lit. K. 4½ | 103,20 B ucaten . ... . . — : amburg F € wolkig 

F do: 1878 51000 p. 20 Franes-Stticke... | — Swinemünde] 757 | 11 | ESD 1 wolkig. 

do. AO 100, 55) 60 b do. 187915 108,48 B Oest. W. 100 Fl. 174,00 bz Neufahrwaſſer 758 14 SW 2 eee Nachm. Regen. Da 
ay 4 e 19 Br.-Warsch. Pr. 5 Russ. Bankn.1008.-R. | 208,75 bz Memel 7 71684 ] bedeck. Nn. u. N. Regen. |? 

iy 5 Ye 4 $ 
EN Posener 4 er Cen qe 100 do 520 e 129, 504131 520 Paris = = a — 
T do. 1878 . 14, 110040 etbaa ee ee | = eee, A e Mt 
2 do. Lit. F.. | 41/, 103,00 : 1 an eh arlsruhe ; : edeckt. 

Sal Pr. ik 7 90 00 e do. Lit. G.. aif 19200 92 40 a 58 4 5 SS 1 as 155 7 en i Hate et Abends Regen. 

: E 4 8 ES: 4/5 | 103, Tied ee Faia AA. 3. wolkenlos. 

\ 5 do: Pet 4% 10330 0 e Br || 2 7 757 14 Ses 3 wollig. |: 
Goth. Pr. libr lea do. 1879 . 4, 105, 25 etbz 40 Borst. 4 6 — Sea 281 18 en f Belt, Vorm. Sprühregen 
—— 2 HY 

do.N. 8. Zw zo 31) 2 BA len » 

Arete 9920 5 do. Neisse-Br 4 Horte 1 115 57,75 B Breslau 4 760 13 S4 halb Tened Abds. u. f. Regen. N 

o. Rent iy 68,8590 Bey . do Vi». 1880 4ů5 as 9 40 2225 be le Bie 10 14 ö Reg G 
955 a eh 68, 380 etbz Oels-Gnes.Prior | 4½ | — brete 80 1 1 4 4), — i330 766 is 505 N GE poo bedett i 

O. O. A .. ß NA > 72 7 t etter. 
Grosch, Cement|4 | 64/2) 78,75 B Trieſt 
122 . 5 Lie ie 8 Wechsel-Course vom 2. Mai. Schl. Feuervers.|fr. 17 — Scala für die es 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 — ſchwach, 

Ade. Pap-Rente|5 | 81/75 beg Amsterd. 100 Fl. 3 KS. | 169,20 G do. Lbnsv. A. G. fr. 7½ — 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ſtark, 7 = fteif, 8 ſtürmiſch, 9 = be ai 

Poln. Liqu.-Pfd.|4 | 56,00 bzB do. do. |3 | 2M. 168,45 8 do. Immobilien 43 | — 10 = ſtarker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 4 

do. Pfandbr.. 5 64, 50 G London 1 L. Strl. | 2½ kS. | 20,47 bzB do. A 1 a 96,50 bzG Ueberſicht der Witterung. le | 
rate. 1877 Anl.|5 | 94,75 G P 15 100 E 310 oe a, 10 es ae 0 88 Pr. | 41) ae E Eine Furche niederen Luftdrucks erftredt fic) vom Biscayiſchen Na 109 

05 e 76,25850 RR 1930 d pe 3% OM. 5 do. Gas-Act.-G.| 4 3 und Südweſt⸗Britannien über das Nord: und Oſtſeegebiet, während das 
Ovlent-AntBrn pitta. 159 705 . 6. | sw. Sil. (V. ch. Fabr.) 4 7 99,25 b2G Luftdruck Maximum faſt unverändert im Südoſten liegt. Bei mildem, per 

do. do. I. 5 60,00 G O ES 8 7 a ö 1. 11400 & laäͤnderlichen Wetter, jedoch ohne erhebliche Niederſchläge, dauert über can 
„ do, do. (5 | 60,30 6 1008. . 4 105 208 70 10 5 Pee 0 anes 4 ae *33'00 15 I tral⸗Curopa die ſüdliche bis weltliche, meiſt ſchwache Luffſtrömung fort. In er 

- Russ, Bod. Erd. 5 84,80 baG bas 29965 f OM. 173, 3000 ba Vorwärtshütte . 4 lt A Deutſchland ijt die Temperatur meiſt noch . u 1 auß 9 

cf Rumi. Oblig. 6 1100,75 bz 0 ; | ieſem Gebiete nicht gemeldet. 


Bank-Discont 4 ek — Lombard-Zinsfuss 5 pt. | 
Verantwortlich für den Inſeratentheil: Oscar Meltzer. — Druck von Grab, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


